M 16361. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 17. März. 
Der Mordanſchlag auf den Zaren. 


Die Nachrichten über die Einzelheiten des 
Attentats gegen den Zaren werden jetzt immer zahl⸗ 
reicher. Zunächſt geht der „Nat.⸗Itg.“ folgende 


Depeſche zu: 
Petersburg, 15. März. 
Attentat auf den Zaren hatte 


der B e 
Tempo eingehalten werden müßte. 


trug die Bombe in der Form einer 
mappe in der Hand. Ein Poltziſt ſah eine rothe 
Strippe aus dem Inſtrument hervorſcheinen, was 
feinen Verdacht erregte. Die Verhaftung erfolge 
ſofort und in den nächſten Augenblicken d 
zwei in der Nähe befindlichen Individuen, 
2 Schulmappen trugen. Die Meldung von der 
erhaftung und dem Bombenfund wurde telegraphiſch 
an den Kaiſer abgeſandt, der noch beim Gottesdienſte 
ich befand. 


25 5 hatte. Die Route zur Rückkehr wurde geändert 
un 
nach dem Bahnhof. Ungemein zahlreiche Verhaftungen 
find erfolgt; es herrſcht große Beſtürzung über den Vor: 
gang in der Stadt. Großfürſt 
den Leitern der Polizei, verſchiedene Velohnungen ſind 
vertheilt worden. Es wird namentlich ahnt, daß die 
Entdeckung innerhalb eines großen Men 

vollzogen werden konnte, das des Sonntags halber auf 
dem Newskiproſpect ſtattfa d. : 

Ausführlichere Meldungen über das Complott 
bat jetzt auch der Londoner „Standard“ 
ana wir a honig Besen: * 

m letzten Freitag bemerkten Detectivs verdächtige 
Individuen in der Nähe der Anitſchkoff⸗Palaſtes, folgten 
denſelben in eine Conditorei, wo ſie die Ueberzieber aus⸗ 
gegen und verſchiedene Packete behutſam niederlegten. 

iner hat e ein großes Buch, ein Anderer eine Reiſe⸗ 


taſche, ein Dritter ein Packet. Die Polizei ließ ſie nicht 


Sonntage 


mehr aus den Augen und folgte ihnen am 
er Newa nach der Um⸗ 


don ihren Woh ungen jenſeits 
gebung 0 
Kaiſer und der Thronfolger den Palaſt in Schlitten zu 
verlaſſen im 
vorzügliche Fluchtanſtalten getroffen und ohne recht⸗ 
zeitige Verhaftung wären der Zar und der Zarewilſch 
fehlbar getödtet worden, denn die Attentäter hatten 
8 Das 8 Buch 2 eine 
De am ge 


zuamit und vergiftete Ki 
ie Bergen ad ale 


‚fchlagen. Di ten find alle junge Männer, 
1 — . f 

em Anſcheine nach Studenten Der Träge des Bu es 

warf daſſelbe vor der Stadtbauptmannſchaft nieder, 865 


explodirte jedoch nicht. 

Die „Times“ ſagt: 

„Je ernſter der Verſuch war, je größer wird das 
Intereſſe ſein, welches man der nächſten Action der 


ruſſiſchen Regierung beimißt. Der Kaſſer iſt ſich 11 
enn 


bewußt geweſen. daß fein Leben nicht ficher ſei. N 
er von dieſem Zwiſchenfall irgend welche befondere Notiz 
nimmt, ſo wird dies ſein, weil er und ſeine Rathgeber 
denſelben für ein Symptom der Unzufriedenheit unter 


den ruſſiſchen unteren Klaſſen halten, die den Staat 
ſelbſt mit Gefahr bedroht. Das allerernſteſte Reſultat, 
welches dieſer Verſuch haben könnte, angenommen, daß 


ein ſolcher ftatigefunden hat, wurde eine Erneuerung 
würde nicht das erſte Mal D 
gierung ſich im Auslande nach Abzugscanälen für Kräfte 
umgeſehen hätte, die in der Heimato gefährlich lebendig 
werden. Es muß indeß zugegeben werden, daß in jeder 


anderen Beziehung die Anzeichen ruſſiſcher Thätigkeit 


außerhalb der Grenze während der letzten paar Tage 


All bende abgenommen haben, und daß die Dinge im 


Ügemeinen ſich der Aufrechterhaltung einer friedlichen 


Pulltik zuneigen.“ : 

Nach der „Köln. Ztg.“ iſt die Aufregung in 
Petersburg ungeheuer. Es wurden im Ganzen 
> Nihiliſten verhaftet, darunter 9, welche Bomben 

ugen. 


Das Arbeits programm des Reichstages. 
Im Reichstage ſollen alle Bemühungen dahin 
geriönt werden, die zweite und dritte Leſung des 
eichshaushaltsetats vor Eintritt der Oſterferien 
er beendigen und es wird nun der Eintritt der 


etzteren von dem Abſchluß der Etatsarbeiten ab⸗ 
hängig bleiben. Womöglich ſollen die Oſterferien 


am 27. d. Mis. beginnen und bis zum 19. April 


aus ſteh 


Berufsgenoſſenſchaften⸗Verband. 5 

In der am 14. Mai v. J. in Berlin abge⸗ 
baltenen Berſammlung von Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
vorſitzenden, in welcher 30 deutſche Berufsgenoſſen⸗ 
chaften vertreten waren, iſt bekanntlich ein Ausſchuß 
be dem Zwecke gebildet worden, eine Organiſation 
ebufs Berankinftung regelmäßiger Zuſammenkünfte 
der Genoſſenſchaftsvorſtände für die Berathung ge⸗ 
Meinfamer Angelegenbeiten in die Wege zu leiten. 


Dieſer Aus ſchuß hat nun heſchloſſen, die Genoſſen⸗ 


aftsvorſtände behufs Begründung eincs Ver⸗ 
bandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften zu einer 
Sonftituirenden Verſammlung auf Montag, den 

7. Juni d. J, nach Frankfutt a. /Main einzuladen. 
In derſelben jollen zuvörderſt die Statuten des ge⸗ 

lanten Verbandes auf Grund eines bereils ausge⸗ 
arbeiteten Entwufs beratben werden, doch durften 
Wohl auch noch andere gemeinſame Angelegenheiten 
zur Beſprechung gelangen. 


Vermehrung der Fabrikinſpectoren. 


die Vermehrung der Fabrik: Inſpeckoren von dem 
undesrath an die Einzel» Regierungen verwieſen 
worden iſt, 
Letocha im 
griff 
em Bedürfniz Anerkennung zu verſchaffen. Ueber 
en Antrag iſt zunächſt in einer Commiſſion ver: 
bandelt worden, in welcher der Geb. Ob.⸗Reg⸗Rath 
Lohmann nach einem kurzen Ueberblick uber die 


Die „Danziger Zeitum 
safe Nr. 4 und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. 


i Genoſſenſchafte princips feine nähere Ausgeſtaltung 
Bei dem geplanten 
‚ ſich einer der Ver⸗ 
ſchworenen an die Ecke des Newski⸗Proſpectes und der 
Morskaja poftirt, welche die kaiſerliche Familie bei ihrer 
Rückfahrt von der Kirche in die Peter⸗Pauls⸗Feſte nach 
dem Warſchauer Bahnhof umfabren ſollte; offenbar in 
erechnung, daß bei der Wendung ein langſameres 
te. Der betreffende 
Mann, wie es ſich hexausſtellte, ein früherer . 0 
Al⸗ #8 


und mit dieſem zum 


nun erſt abgewartet werden, 


ie von \ 
e 
Coblenz, Heſſen⸗Naſſau, Arnsberg, Oppeln bezeichnet. 
Bei allzu großen Bezirken, wurde bemerkt, ſei nicht 12 
Der Send Tot in Zöränen ausgebrochen es ſei in dieſ 
h al Se Ale he hen | 

ein, indem er der ie feiner Familie theilungen über die Thätigkeit der Fabrikinſpectoren 
die kaiſerlichen Wagen fuhren in großem Umweg 
inſpectors mei 


Wladimir arbeitete mit 


chengewühls 


hauſes mit großer Majorität beſchloſſene Reſolution 
Rechnung. 
erhalten, 


des Palaſtes, wo ſie verhaftet wurden, als der 
Begriffe waren. Die Verbrecher hatten 


b 
Commiſſions⸗Beſchlüſſe 10 


| Mimmungen nich 9 
Miftaltder der Commiſſion bieten Wetten an 


von der An 


hr Erne⸗ raſchender würde es 
amtli ſſiſcher Intervention in Bulgarien ſein. Es 
D eee 


weiſe ſehr unan 
damals, 


| „Köln. 

dauern. Indeſſen handelt es ſich dabei zunachſt erſt W. 

um einen Plan, deſſen endgiltige Feſtſtellung noch 
t. 


haben die Abgg. Dr. Lieber, Hitze und 
Abgeordnetenhouſe die Jaitiatioe er⸗ 
en, um auf dem Gebiet des preußiſchen Staates 


Donnerſtag, 17. März. 


— Die „Danziger Zeitung“ 


Entwickelung des Inſtitus der Fabrik⸗Inſpectoren 


bemerkte: 


Von Anfang an habe ſich der Gedanke aufgedrängt, 
daß mit der Unfallverſicherung auch die Unfallverbütung 
verbunden werden müſſe. Schon im erften, dem Reichs⸗ 
tage vorgelegten, auf dieſe Materie bezüglichen Geſetz⸗ 
entwurf babe dieſer Gedanke Ausdruck gefunden, habe 
ſodann im zweiten E des 
ge⸗ 
den dritten Entwurf übergegangen 
v um Geſetz geworden ſei Diele Lage der 
körnte nicht ohne Einwirkung auf die Enk⸗ 

en der königlichen Staatsregierung über die 
egelung der Fabrikaufſicht bleiben. Es müſſe 
a riet werden, was die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften rückſichtlich dieſer ihr zugewieſenen Aufgabe leiſten 
würden, und in wie weit die gen ſſenſchaftliche Thätig⸗ 
keit auf die Geſtaltung der amtlichen Thätigkeit ein⸗ 
wirken werde. Dadurch ſei nicht ausgeſchloſfen, daß 
ſchon vor definitiver Regelung eine Vermehrung der 
Beamten da herbeigeführt werde, wo ſich ein unabweis⸗ 
bares Bedürfniß herausſtelle.“ 
s Bezirke, in denen ein ſolches Bedürfniß 
beſtehe, wurde beispiele weiſe Aachen⸗Trier, Köln⸗ 


ntwurfe mit der Annahme 


funden, welche in 


Sache 
ſchließun 
weitere 


bloß der Beſuch der Fabriken ſchwieriger; 
zu berückſichtigen, daß, wie in den amtlichen Mit⸗ 


iſt, „die Anweſenheit des Fabrik⸗ 
ens ſehr ſchnell bekannt wird und 
für die Entdeckung von Uebertretungen in der Regel 
nur der Tag der Ankunft in Betracht kommt.“ 
Eine Vermehrung der Beamten durch Aſſiſtenten 
ſei faſt überall nothwendig. Beiden Rückſichten 
trägt die von der Commiſſion des Abgeordneten: 


für 1882 sejant 


chen: 


‚aber 

b verbinblig find. 2 
dafür, 
daß im Abgeordnetenhauſe auch Herr Windthorſt 
mit feinen Parteigenoſſen für das Geſetz ſtimmen 
werde. Unklar bleibt nur, ob darunter das Geſetz 
in der jetzigen Com miſſionsfaſſung, oder ein anderes 
zu verſtehen iſt. Die Angabe, daß die Commiſſion 
befüglich des Einſpruchsrechts des Staates 
bei Anſtellung von Geiſtlichen den Artikel 2 abe 
geändert habe, kann ſich nur darauf beziehen, daß 


fein sollen. zeigepflicht die Pfarrverweſer befreit 


Die Formulirung des Einſpruchsrechts ſelbſt ft, 
ſoweit bekannt, unverandert geblieben. Um jo Über 
1 ſein, wenn die Curie ſich mit 
iefer erſt vor einigen Jahren abgelehnten Formu⸗ 
lirung einverſtanden erklären ſollte In der Praxis 


freilich würde das nicht bedenklt 5 8b 
; Biicöfen jeberget freiftcht, an Ste elhes Pfarrer 


einen Pfarrverweſer einzuf 00 5 ee 
etzen, w n 

garnicht bedürfen ſoll. i eee 
Im Herrenhauſe bat die Verzögerung, die die 
Berathung des Kirchengeſetzes erfährt, begreiflicher⸗ 
enehm berührt. Die Herren haben 

\ als die Vorlage zuerſt erwartet wurde, 
ſchon einmal überflüffiger Weiſe die Reife nach 


Berlin machen müſſen. 


Ein Verdienſt der „nationalen“ Mehrheit. 

Die Budgetcommiſſion des Reichstags hat 
geſtern die einmaligen Ausgaben und nahezu das 
geſammte Extraordinarium des Militäretats, einige 


wenige Abſetzungen abgerechnet, genehmigt. Die 


bereits viermal abgelehnte e von 

289 000 Mk. für die Unteroffiziervorſchule in Neu⸗ 

Breiſach wurde endlich bewilligt. Ein Bericht der 

Worte Ztg.“ über die Sitzung ſchüeßt mit folgenden 
orten: 

„Es war ſehr erfreulich, daß alle Forderungen für 
Waffenmaterial und Feſtungsbauten ohne jeden Wider⸗ 
ſpruch gutgeheißen wurden.“ 

s ſoll das bei dem Leſer die Meinung hervor⸗ 
rufen, als ob dieſer „erfreuliche Vorgang“ der 
neuen Majorität der Cartellparteien zu verdanken 
ſei. Bewilligt wurden geſtern 11,6 Millionen zur 
Completirung des Waffenmaterials, d. h. zur 
weiteren Beſchaffung des Repetirgewehrs, alſo 
4,6 Mill. Mk. mehr als im letzten Etat; 2,8 Mill. 
Mk. zur Completirung der Munitionsbeſtände 
u. ſ. w. u. ſ. w. In gleicher Weiſe ſind ſchon in 
den beiden letzten Ekats die Forderungen der 
Militärverwaltung ohne Debatte und ohne jeden 
Widerſpruch bewilligt worden. Das verſchweigt man 
natürlich wohlweislich. Wo bliebe dann auch das 
gerühmte Verdienſt der jetzigen „nationalen“ 
Mehrheit? 


Der enropäſſche Spirituoſenhandel in Süd⸗ und 
Weſtafrika. 


Wie ausgedehnt der europäiſche Spirituoſen⸗ 
handel mit den Eingeborenen Südafrikas iſt, dafür 


liefert eine kürzlich auf Betreiben der britiſchen 
Nachd Beſchluß bes Reichstags beiteffend I 
ee Arster f lichen Horgce Waller die Beweiſe. In derſelben 
beißt es: „An einigen Orten Afrikas wird der Lohn 


Miſſions⸗Geſellſchaften verfaßte Schrift des Geiſt⸗ 


ſelbſt für Knaben und Mädchen in geiftigen Ge⸗ 
tränken bezahlt, an anderen Orten ſind wegen der 
allgemeinen Trunkenheit kaum Arbeiter zu beſchaffen. 
Einige Stämme tauſchen ihre Waaren lediglich 
gegen Schnaps um.“ Ein Herr James Irwin in 
Liverpool, welcher die Verhältniſſe kennt, berechnet, 
„daß 5 000 000 Gallonen Schnaps nach dem Niger, 


1 ———— ——. — — ——— ̃ — —fꝙß—ð— nennen men en 

erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Nr 
mmen. — Preis pro Quartal 4,50 M, 

vermittelt Inſertiongsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


s und Auslandes angeno 


ihres 


f P 


derſelbe 


Fooperation Frankreichs nachzuſuchen. 
Mugsweiſe Englands, indem es dies that, konnte 
E 


TI 


werden; 3. f 
boten, 


. 
ass a 


G 


werden in 


haber theilweiſe gute Chriſten find.” 
5 So die enaltt 


mag, die Einfu 


Gebietes gänzlich unterſagt. 


n die Luft voll von Gerüchten iſt über die 


Amäbliche Zurückziebung der engliſchen Truppen 


s Aegypten, ſowie über die Unzuläng⸗ 


lichkeit der ägyptiſchen Finanzen zur Erhaltung 


wer Armee, dann iſt es nur natürlich, wenn ein 
ann, der jo gründlich mit der gegenwärtigen Lage 
Aegyptens bekannt iſt, eine gewiſße Beſorgniß mit 


Bezug auf das künftige Geſchick des Landes äußert. 


Herr v. Leſſeps hat beſtändig und energiſch von der 
Vothwendigkeit geſprochen, daß England und 


Frankreich mit Bezug auf ägyptiſche Angelegenheiten 


Hand in Hand gehen und irdend einen Conflict 


Darüber vermeiden ſollten. Augenſcheinlich war es 
Wunſch, welcher am Vorabend des Bom⸗ 
ardements von Alexandrien die engliſche Regie⸗ 
kung bewog, in der Unterdrückung der Revolte der 
Faypliſchen Oberſten unter Arabi Paſcha die 
Die Hand⸗ 


ht regelrechter und ehrlicher fein, und England 
W nicht getadelt werden, nachdem man es ihm 

von Anfang an allein die ſchwere Auf⸗ 
1 f zernehmen, N 


eee 
Reichstag. 
9. Sitzung vom 6. ir 
. Auf der Tages ordnung ftebt der Antrag des Abg. 
Hitze: die Beſtimmungen der SS 134 bis 139 b der Ges 
werbeordnung, welche Vorſchriften über die Beſchäftigung 
der Kinder, ſowie der weiblichen Arbeiter enthalten, 
auch auf die Werkſtätten auszudehnen, in welchen andere 
elementare Kraft als Dampfkraft verwendet wird. Damit 
gerbunden wird die Berathung der Anträge Hitze und 
Lohren wegen der Arbeitszeit. Ein Principalankrag Hitze 
will 1. eine größere Sonntagsruhe einführen, von welcher 
zur Ausführung von Reparaturen, ſowie in dringenden 
galten Ausnahmen geftattet werden können; 2. ſoll die 
auer der Arbeitszeit 11 Stunden, an den Vor⸗ 
adenden der Sonn» und Feſttage 10 Stunden nicht 
Uberſchreiten; auch bier Fönnen Ausnahmen geſtattet 
oll die Kinderarbeit in Fabriken ver⸗ 
die Arbeit junger Leute von 14—16 Jahren 
auf 10 Stunden täglich beſchränkt, die Nachtarbeit 
der Frauen und Kinder verboten, für gewiſſe Betriebs⸗ 
arten die Frauenarbeit gänzlich unterſagt werden; 
4. ſollen die Vorſchriften für gewerbliche Gehilfen und 
Lehrlinge auch auf die potheker⸗ und Handlungs⸗ 
gebilfen angewendet werden. Ein Eventualantrag des 
Abg. Hitze ſoll alle dieſe Vorſchriften mindeſtens für 
ie Tex ilinduſtrie einführen. Der Antrag des Abg. 
ohren will die Sonntags» und Nachtarbeit weiblicher 
tbeiter verbieten und die Vorſchriften über die Bes 
ſchäftigung der jugendlichen und weiblichen Arbeiter auch 
auf die Werkſtätten ausdehnen. ; 

Abg. Hitze (Centr.) verweiſt auf die Beſchlüſſe, 
welche die von dem vorigen Reichstage zur Vorbe⸗ 
rathung gleichartiger Anträge eingeſetzt geweſene Com⸗ 
miſſion gefaßt babe Er ſei bereit, ſich ſowobl hinſicht⸗ 
ich der Frauen⸗ als auch der Kinderarbeit auf den 
Boden dieſer Beſchlüſſe zu ſtellen. Gegenwärtig habe 
er ſeine Anträge nur deshalb von neuem wieder ein⸗ 
gebracht, weil jene Beſchlüſſe der Commiſſion nur 
erſt in erſter Leſung gefaßt worden feren. Niemand 
werde ſich dem verſchließen, daß nach 11 Stunden die 
Arbeitskraft erſchöpft ſei. Sei einmal erſt das tägliche 
Arbeitsm ximum für die gewerblichen Arbeiter auf 
11 Stunden beſchränkt, fo hoffe er, werde ſich, gleichwie 
in England, allmäblich der 10ſtündige Arbeitstag daraus 
entwickeln. Die Induſtrie befürchte davon eine Herab⸗ 
ſetzung ihrer Production. Dem gegenüber ſei aber 
gerade nur zu wünſchen, daß die Schleuderconcurrenz 
derjenigen Arbeitgeber aufhöre, welche in gewiſſenloſer 

eiſe die Arbeitskraft ihrer Arbeiter ausbeuten. Die 
Concurrenzfähigkeit Deutſchlands gegenüber dem Aus⸗ 
ande werde dadurch nicht beeinträchtigt werden. Neu 
ſei ſein Antrag, betreffend die in Rede ſtehenden 
Beſtimmungen auch auf Betriebe mit anderen elemen⸗ 
taren Kräften, alſo nicht nur mit Dampf, auszudehnen. 
Derſelbe rechtfertige ſich ſelbſt und ſei beſcheiden genug, 
als daß er nicht um Annahme deſſelben bitten dürfte. 
Was die geſchäftliche Behandlung ſeiner Anträge anlange, 
fo empfehle er Vorberathung derſelben in einer Comes 
miſſion von 28 Mitgliedern. ) 

Abg. Lohren (freiconf.) befürwortet feinen Antrag, 
daß ae e weder an Sonn⸗ und Feſttagen noch 
zur Nachtzeit (von 9 Ubr Abends bis %6 Uhr Morgens) 
beſchäftigt werden dürfen, ſowie daß an Sonnabenden 

inder und Arbeiterinnen um %6 Uhr Abends aus 
den Fabriken entlaſſen werden müſſen. Schon die vor⸗ 
jährige Arbeiterſchutz Commiſſton babe diefen Anträgen 
zugeſtimmt. Sollte das Uebel ſich weiter ſteigern, ſo 
trage jedenfalls nicht der Reichstag, ſondern die Reiche: 
regierung dafür die Verantwortlichkeit. Betreffs der 
Kinderarbeit habe er namens ſeiner Partei zu erklären, 
daß ſie dem Antrage Hitze, Kinder unter 14 Jahren in 
Fabriken überhaupt nicht zuzulaſſen, durchaus zuſtimme. 
Vas die männlichen An beiter betreffe, To würde der 

tarimalaıbeitstag doch wohl für jeden Betrieb geſondeet 
geregelt werden müſſen. Seiner Anſicht nach werde es 
wohl nicht lange dauern, bis die einzelnen Induſtrie⸗ 
zweige ſelber freiwillig zu ſolcher Regelung ſchreiten, da 
die Regelung der Production und die ſociale und humane 
Pflicht fie dazu nölhige. Wenn die einzelnen Induſtrie⸗ 


nach Benin, Braß, Neu⸗Calabar, Bonny, Opolo, 
Alt⸗Calabar, Kamerun 2c. jährlich verſchifft werden. 
Der geſammte Handel wird von nicht mehr als 
etwa einem Dutzend Firmen betrieben, deren In⸗ 


Ri chen Berichte. Bekanntlich gehören 
die deutſchen Colonialkönige Woermann x. zu 
dieſen Firmen. Erſterer hat freilich dem Miſſionar 
Zahn gegenüber den Umfang und die Verderblich⸗ 
it des Spfrituoſenimports in Abrede geſtellt. Die 
Deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat dagegen, was 
bei dieſer uhr bon rühmend hervorgehoben ſein 
r von Spirituoſen für den Umfang 


in Aegypten wiederum die 


Abend⸗Ausgabe. 


Expedition Ketter 
urch die Poſt A 5 ur deine = u 


aß von Production ein 
Reichsgeſetz die wenigen U 
ließen wollen, zwingen, 
zuſchränken. Das | 


der Berufsgenoſſenſchaften 


1887. 


weige, die Berufsgenoſſenſchaften ſich über ein gewiſſes 


igen, ſo könnte man durch 
ebelwollenden, die ſich aus⸗ 
ebenfalls ihre Production ein⸗ 


ei himmelweit verſchieden von der 
Schabloniſirung durch einen Maximalarbeitstag. Sache 


aber werde es auch ſein, dem 


Arbeiter auch eine Garantie gegen Arbeitsloſigkeit, ge⸗ 
wiſſermaßen ein Recht auf Arbeit zu verſchaffen. Was 


ſchließlich die Sonntagsruhe betreffe, ſo habe der Antrag⸗ 


ſteller überſehen, da 
durchgeführt ſei. Auch die 


dieſelbe im weſentlichen ja bereits 


Vorſchläge Hitze's betreffs der 


Lehrlinge ſeien ungeeignet und undurchfuͤhrbar. 
Abg. Harm (Soc.) bedauert, daß bei fo wichtigen 
Anträgen der Bundesrathstiſch ſo leer, auch das Haus 


10 ſchwach beſetzt ſei. Bezügli 


Genoſſen wolle er zugeben. 
Zu bedauern ſei aber, daß 
weiter gehen. 


der Anträge Hitze und 
daß manches Gute darin ſei. 
die Herren nicht entſchieden 


Man gehe wie die Katze um den heißen 


Brei. Wir halten dafür, daß Kinder unter 16 Jahren 
überhaupt nicht fabrikmäßig beſchäftigt werden dürfen. 
Gerade in dem Alter ihres ſtärkſten Wachsthumes und 
ihrer körperlichen Entwickelung werden ſie jetzt in Textil⸗ 
fabriken eingesperrt, die vorzugsweiſe geſundbeitsſchädlich 


auf die 


Jugend einwirken. Ich 


will durchaus nicht be⸗ 


baupten, daß überhaupt weibliche Arbeiter nicht im 


induſtriellen Leben verwendet werden follen; de 
tglieder der menſchlichen Geſellſchaft ja ver⸗ 

pflichtet, auch zu ihrem Theil ſi 

Aber ich möchte ebenſo gut auch wünſchen, daß 


ſind als Mi 


denn ſie 


ich nützlich zu machen. 
die 


Frauenarbeit mehr beſchränkt wird. Jedenfalls müſſen 


werden. Heute machen die 


berlaſſen. 
Bundesrath überlaſſen blei 


die verheiratheten Frauen aus den Fabriken ganz verbannt 


verheiratheten Frauen ihren 


Männernckoncurrenz Sie 1 
der Verwahrloſung durch Herumtreiben au 
Es wäre ein er Fehler, wenn es dem 


der Straße zu 


en ſollte, in jedem Falle zu 


ermitteln, welche Induſtriezweige Ueberſtunden haben 


müſſen und welche 


nicht. 
nothwendig, gerade 


dieſ 


kammern zu überlaſſen. In Betreff des 


8 wäre vor allen Dingen 
e Ermittelungen Arbeiter⸗ 
ntrages Hitze 


hätte ich aher daß derſelbe dahin geſtellt worden 


wäre, da 
für alle 
eute, da 


eine zehnſtündige Arbeitszeit als die normale 
weige bezeichnet wird. Denn wir ſehen bereits 
dieſe Zehnſtundenarbeit ſich immer mehr ein⸗ 


ürgert. Deutſchland kann nicht allein den Marimals 
arbeitstag einführen, ſagt man, aber ich meine, Deutſch⸗ 


land iſt doch im 
eine Vereinbarung mit den 
Dem Fürſten Reichskanzler 
kalten Waſſerſtrahl, ſo viel 
nicht, Bob mit feiner Initia 
dem Rufe 


Stande, 


auf internationalem Wege 
anderen Staaten zu erzielen. 
iſt ja ſonſt, . B. mit einem 
möglich geweſen; ich zweifle 
tive ſich die anderen Staaten 


des Pflichtgefühls nicht entziehen werden, da 


fie ohnehin einmal notbgedrungen ſich auf dieſen Normal⸗ 


arbeitstag werden a 


Coalitionsrecht der 
maßen beſchränkt, wie es 
deln ſo wird es dem 

rm der Arbei 
eine Reform, die vom 
emokraten 


rbeiterbevölkerung der⸗ 
u unter Hrn. v, Puftkamer 


ſehen. Wenn man das 


olke unmöglich 


® rbeiten.. Nur durch 
; ee ET 
gebolfen, fonft aber niemats. (Beifall a N 


ath Lohmann: Hr. v. Bötticher ift nur durch 


Geh. 
unaufſchiebbare Geſchäfte l den 5 
in 


rathungen beizuwohnen. 


eutigen 
Beſchluß des Reichstags 


in dieſer Richtung hat den verbündeten Regierungen 


noch nicht vorgelegen. Es 
verbündeten 


iſt auch nicht richtig, daß die 


egierungen ein Geſetz über die Sonntags⸗ 


ruhe in Ausficht geſtellt haben. 


Abg. Buhl (n.eL): Jed 


dieſen Fragen zurück; es iſt 


er Parteiunterſchied tritt bei 
allein zu prüfen, welche 


Wirkung die „ 1 0 auf die Arbeiter 


üben wird. In England 


ich die Feſtſtellung der 


at 
Arbeitszeit in der Faun e durch Uebereinkunft der 
Arbeitgeber und der Arbeiter geregelt, und zwar wurde 
dieſer Streit dort zu einer Zeit ausgekämpft, wo die Lage 
des Weltmarktes und der Induſtrie eine weſentlich andere 


war als heute. 


In der Sch 


weiz ſcheinen ſich nach 


den Berichten der Fabrikinſpectoren die Beſtimmungen 
über die Normalarbeitszeit mehr einzuleben, indeſſen iſt 
ſie da noch nicht ausnahmslos durchgeführt. In Oeſter⸗ 


reich gehen die Ausnahmen 
brechung der Regel noch da 


noch ſo weit, daß die Durch⸗ 


8 Gewöbnliche iſt. u er⸗ 


wägen bleibt, wie weit durch Beſchränkung der Arbeits⸗ 
gelegenheit die ölonomiſche Lage der Arbeiter beeinflußt 


wird. 


8 würde zu prüfen fein, ob wir gegenwärtig 


eine Uebergangszeit riskiren lönnen, und welche Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln zur Ueberwi 


ndung derſelben anzuwenden 


find. Wer trägt bei eintretender Abkürzung der Arbeits⸗ 


zeit den etwaigen Ausfall? 
geſſen, daß 
Arbeiter geſchehen iſt, 
Induſtrie nicht 
dann auf 
hingewieſen worden. 


Vereinbarungen zu zwingen 
durch freies in 
wir fie im 


nimmt, ſo kann eine Aend 


leichter eintreten, als wenn der 
e in Bewegung geſetzt werden muß. 


ewiß erſtrebenswerth, 
onders wenn fie Kinder 
brikarbeit zu befreien. 


die 


Wir haben nicht zu ver⸗ 


wir über das, was bei uns für die 


in der Belaſtung unſer 


cht gut hinausgehen können. Es i 
eine internationale Regelung der Frage 
n — . — hen contrahirenden 
änder von den Abmachungen abgehen — 
Mittel haben wir dann, um 


was für 
ſie zur Durchführung der 
? England, wo die Regelung 


ebereinkommen zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitern erfolgt iſt, iſt b = i 


eſſer daran als wir, wenn 


) sege der Geſetzgebung vornehmen. Wenn 
die Arbeiter dort ſehen, da ie . 


die Arbeitsgelegenheit ab⸗ 
erung des Uebereinkommens 
ganze Apparat der Ge⸗ 
r Es iſt 
verheiratheten Frauen, be⸗ 


zu erziehen haben, don der 
Es fragt ſich aber, od das nicht 


in manchen Arbeiterkreiſen die allerſchlimmſten Folgen 


nach ſich 
1 


zieben würde. D 


agegen aber muß ich mich 


ineipiell ausſprechen, die Arbeitszeit der verheiratheten 
rauen auf 6 Stunden zu normiren; ſie würden dann, 


wenn überhaupt, nur 


ſteben durchweg zwei S 


dingungen und iedri ng bn. B ſchäfti 
ungen und zu niedrigem Lohn Beſchäftigun 
Wo Nachtarbeit der 3 Arbeiter 

ichten. 


ünſtigen Be⸗ 
baäſtigung finden. 
Belt ndet, bes 


Würde die Nachtarbeit 


gänzlich befeitigt, fo würde die eine Schicht alſo die 
Hälfte der weiblichen Arbeiter, überhaupt außer Dienſt 


geſetzt werden. In 


der Beſchränkung der Kinderarbeit 


werden wir kaum von einem anderen Culturland übers 


troffen. 1883 hatten wir 


nur 18 000 in den Fabriken 


beſchäftigte Kinder, ebenſo 1884. Die Beſchäftigung 


von 
der Ausnahme, 
will. 


Kindern ſpielt alſo 


die der 


kaum mehr als die Rolle 


Hitzeſche Antrag zulaſſen 


Schließen wir die ſchulpflichtigen Kinder von der 


Arbeit in den Fabriken pute aus, ſo würden ſie nur 


umfomebr in der Hausindu 


trie beſchäftigt werden, wo 


fie nach den Klagen der Fabrikinſpectoren auf jede be⸗ 


liebige Zeitdauer, nicht ſe 
und den ganzen Sonntag 
wird 


Löſung dieſer Frage hat 
wenden, aber es fragt ſich 
von welchen Behörden die 


’ 


ſich der Aufgabe nicht entſchla 
prüfen, ob unſere Fabrikgeſetzgebu i i F 
induſtrie auszudehnen iſt. ( i Th nic Eure 


Abg. Baumbach (freiſ.): 


lten ganze Nächte hindurch 


arbeiten. Die Commiſſion 


en können, zu 


eifall.) 
Gegen eine einheitliche 


gewiß Niemand etwas einzu⸗ 


in welchem Umfange und 
Ausnahmen ftatuirt werden 


ſollen und wie die Sonntagsruhe mit den wirthſchaft⸗ 


lichen und ſocialen Verhält 


niſſen in Einklang zu bringen 


it. Ein abſchreckendes Beiſpiel bietet uns die öfter: 
reichiſche Geſetzgebung. Dort find einige große P incipien 
in das Geſetz aufgenommen die Feſtſtellung der Ausnahmen 
aber iſt der Miniſterialinſtanz überlaſſen. Dieſe bat 
nun nicht weniger als 27 Kategoriren von gewerblichen 
Betrieben aufgeführt, in welchen eine Ausſchließung der 
Sonntagsarbeit unthunlich iſt. Man fragt ſich danach, 
welche Sonntaggarbeit dann überhaupt noch verboten iſt. 
Einen ähnlichen Weg betritt der Antrag Hitze. Er will 
das Verbot der Sonntagsarbeit geſetzlich feſtlegen, und 
überläßt die Feſtſtellung der Ausnahmen dem Bundes⸗ 
rathe, der mag zuſehen, wie er damit zurecht kommt. 
Ich glaube, wir werden uns auch über die Ausnahme⸗ 
beſtimmungen ſchlüſſig machen müſſen. Man hat mir 
ſocialdemokratiſcherſeits vorgeworfen, ich wäre für die 
Ae der Kinderarbeit in der Hausinduſtrie im 
nterejje der betheiligten Induſtrie und der Arbeitgeber. 
ein, ich bin dafür im Intereſſe der betreffenden 
Familien und der Kinder ſelbſt; ich finde es humaner, 
den Kindern die Möglichkeit zu geben, durch redliche 
Arbeit zum Unterhalt der Familzen beizutragen, als fie 
betteln zu laſſen oder ſie als Ortsarme unterſtützen zu 
laſſen. Wo wirklich eine Ausbeutung der Kinder in der Haus⸗ 
induſtrie vorkommen follte, könnten die Fabrikinſpectoren 
ein ſchreiten. Man ſollte nicht fo weit geben, die Kinder⸗ 
arbeit in der Hausinduſtrie ſchlechthin zu verbieten. 
Ueber eine Beſchrär kung der Kinderarbeit in den Fa⸗ 
briken ließe ſich reden. In Bezug hierauf und in Bezug 
auf das Verbot der Frauenarbeit geht der ſocialdemo⸗ 
kratiſche Redner doch weiter als ſeine Collegen in 
früherer Zeit. Mir iſt die Arbeit der verheiratheten 
Frauen in den Fabriken viel lieber als in anderen Be⸗ 
rufszweigen. Eine Fabrikarbeiterin iſt viel beſſer daran 
als eine Waſchfrau oder eine . auf dem 
Lande. Das Bepdürfniß nach einem Maximalarbeitstage 
iſt auch heute nicht nachgewieſen worden. Der Soclal⸗ 
demokratie gebe ich zu, daß, wo ſich eine Verkürzung der 
Arbeitszeit als nothwendig herausſtellt, die Arbeiter ſich 
durch das Verſammlungsrecht und die Coalitionsfreiheit 
ſelbſt helfen müſſen. In der Schweiz ſind in der letzteren 
Zeit günſtigere Reſultate des Moximalarbeitstages her⸗ 
vorgetreten. Diele erklären ſich aber aus der großen 
Depreſſion der dortigen Induſtrie. Die Schweizer Arbeiter 
haben mir geſagt, ſie wären froh, wenn ſie nur 
Ueberſtunden hätten. Außerdem macht die laxe Hand⸗ 
habung die Vorſchrift des Geſetzes geradezu illuſoriſch. 
In der Schweiz iſt die Arbeit der Kinder unter 14 Jahren 
verboten; trotzdem ſtellt ein Fahrikinſpeclor eine Tabelle 
auf, wie viel Kinder in ſeinem Bezirk beſchäftigt werden. 
Bei uns kommt in Berlin und Charlottenburg nur ein 
Kind auf 1000 Arbeiter, trotzdem wir kein Verbot der 
Kinderarbeit haben. Man erreicht hier weit mehr durch 
die foriſchreitende Cultur als durch die ſchönſten Geſetzts⸗ 
paragraphen. Mit Hru Oechelhäuſer ſtimme ich darin 
überein, daß eine Maximalarbeitszeit von 11 oder 10½ 
Stunden im Großen und Ganzen wenig an den gegen⸗ 
wärtigen Berbältniften ändern wird, weil der elfſtündige 
Normalarbeitstag längſt in der Praxis überholt iſt. In 
Berlin weniaftens iſt eine kürzere Arbeitszeit ſchon jetzt 
die Regel. Eine längere kommt meiſt nur in handwerks⸗ 
mäßigen und landwirthſchaftlichen Betrieben vor. Mit 
Conceſſionen gegen die Socialdemokratie erreichen Sie 
nichts. Ich glaube, daß nicht eher eine Beſſerung der 
Arbeitsverhältniſſe zu erwarten iſt, als bis im Arbeiter⸗ 
ſtande ſelbſt die Ueberzengung ſich Bahn bricht, daß er 
vor allen Dingen durch eigene Kraft und Tüchtigkeit 
weiterkommen kann. (Bei all links.) 
Abg. Hartmann (conſ.); Einige meiner Freunde 
ſind bedenklich, auf dieſem Gebiete zu raſch weiter zu 
gehen, weil es leicht dahin kommen könnte, daß man den 
Arbeitern, welchen man helfen will, Nachrheile bringt, 
ſtatt Voltheile. Ein anderer Theil meiner Freunde 
ſteht auf dem Boden der Anträge. Beſtimmte Stellung 
werden meine Freunde erſt in zweiter Leſung nehmen. 
Beſonders bedenklich erſcheint es mir, daß man (die 
Kinder durch Verbot der Fabrikarbeit in die Haus: 
induſtrie treibt. Der Antrag Lohren entſpricht meinen 
Wuuſchen; ob er vollſtändig ausreichend iſt, wird ja in 
der tommiſſariſchen Berathung feſtgeſtellt werden müſſen. 
So leicht, wie der Antrag Hitze die Sache zu machen 
gedenkt, geht es allerdings nicht; es wird Sache der 
Commiſſion ſein, hier eine Aenderung herbeizuführen. 
Die Socialdemokraten unterſchätzen die Bedeutun 
unſerer ſocialpolitiſchen Geſetzgebung. Wir find au 
— Bepiete weiter als alle anderen Staaten. (Beifall 
re. 2 7 [23 4 A Y — 

Abg. Cegielsti (Pole): Das einzige Reſultet aller 
Verhandlungen hier iſt die Enquete über die Sonntags⸗ 
ruhe Es iſt ſonderbar, daß eine chriſtliche Regierung 
darüber eine Enquete annellt, ob ein Gottesgebot ftreng 
oder locker behandelt werden fol. Was die Frauen und 
Kinderarbeit anbetrifft, ſo verlangen wir auch hier eine 
größere Rückſichtnahme. ? 

Abg. Oechelhänſer (n.⸗ l.): Den Normalarbeitstag 
dalte ich nicht bloß für zuläſſig, ſondern im Intereſſe 
des ſocialen Friedens für nothwendig. Ich bin mit dem 
Maximalarbeitstag einverſtanden, inſofern eine regel⸗ 
mäß ge Stundenzahl angenommen und dem Arbeitgeber 
eine beftimmte Anzahl von Uleberſtunden im Jatereſſe 
der freien wirthſchaftlichen Bewegung zugebilligt wird. 
Ohne geſetzgeberiſches Eingreifen iſt eine ſociale Reform 
nicht möglich. (Beifall bei den Socialdemokraten) 

Die Anträge werden einer Commiſſion von 28 Mit⸗ 
gliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. März. Der Budget⸗Com⸗ 
miſſion des Reichstags iſt jetzt vertraulich der 
dem Bundesrathe zugegangene Antrag zur Kennt 
nißnahme mitgetheilt worden, wonach die Quartier: 
eutſchädigung für Offiziere bei Manövern u. ſ. w. 
auf 2% Mark pro Tag erhöht werden ſoll. Dieſer 
Betrag ſoll den Offizteren von den ihnen zuſtehen⸗ 
den Commandozulagen abgerechnet werden. Unter 
der nicht gerade gewagten Voraus ſetzung, daß der 
Bundesrath dieſem Antrag zuftimmen werde, wird 
die Budgetcommiſſion nun der im Militäretat 
wiederholt beantragten Erhöhung der Commando; 
8 unter Ausſchluß der Oberſten zuſtimmen. 

ie Commandozulage für Lieutenants, welche der 
vorige Reichstag bereits von 1,20 auf 2 Mk. erhöht 
hat, wird dann auf 3 Mk. ſteigen; die Commando⸗ 
zulage für Hauptleute von 2 auf 4 Mk, für Stabs⸗ 
ofſiziere von 2,50 auf 5 Mk. Die weitere Erhöhung 
der Commandozulage für Regimentscommandeure 
auf 7,50 Mk, wie ſolche im Etat beantragt iſt, 
würde demnach die Commiſſion nicht bewilligen. 
F. Berlin, 15. März. Nach einer kürzlich er⸗ 
ſchlenenen Zuſammenſtellung über den Verbrauch 
von Braunfohlen und Briquettes in Berlin iſt in 
den Jahren von 1880 bis 1886 der Verbrauch böh⸗ 
miſcher Kohlen von 153 975 Tonnen nur auf 
156 076 Tonnen, der Verbrauch einheimiſcher Braun: 
kohlen von 153 833 anf 378 129 Tonnen getiegen. 
Während im Jahre 1880 in Berlin böhmiſche und 
deutihe Braunkohlen und Briquettes in gleicher 
Menge conſumirt wurden, iſt der Verbrauch der 
böhmiſchen ſeitdem nahezu derſelbe geblieben, wäh⸗ 
rend der der deutſchen um das anderthalbfache ge⸗ 
ſtiegen iſt. Das deutſche Product hat das böhmiſche 
aus dem Felde geſchlagen. Dieſe Thatſache beleuchtet 
noch nachträglich in ſehr intereſſanter Weiſe die 
Behauptungen der Vertreter der ſächſiſch⸗hüringiſchen 
und niederſchleſiſchen Braunkohleninduſtrie, welche 
vor zwei Jahren den Reichstag mit Eingaben wegen 
Einführung eines Zolles auf Brannkohlen und 
Briquettes beſtürmten und den Nachweis erbringen 
zu können glaubten, daß die böhmiſche Concurrenz 
die deutſche Braunkodlen⸗Induſtrie vollſtändig 
ruinire; fie ſcheuten ſich ſogar nicht, geltend zu 
machen, daß die Waſſerſtraße der Elbe mit deutſchem 
Gelde regulirt und unterhalten ſei und nun von 
dem ausländiſchen Producte auf deutſche Koſten 
benutzt werde. Die von den Induſtriellen damals 
aufgeſtellten Behauptungen haben ſich nicht be⸗ 
wahrheitet. Die angeführten Zahlen zeigen, daß 
gerade für den Berliner Markt die deutſche In⸗ 


duſtrie der böhmiſchen überlegen iſt; der in den 
letzten Jahren außerordentlich gewachſene Verbrauch 
von Briquettes iſt vorzugsweiſe der deuſchen In⸗ 
duflrie zu Gute gekommen. 

.. [Abgeordnetenjubiläum.] Heute findet das 
25 jährige Abgeordnetenjubiläum des Abg. Virchow 
ſtatt. Daſſelbe wird im engeren Kreiſe bei Huſter 
durch ein Diner gefeiert, an welchem die frei⸗ 
ſinnigen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und 
des Reichstages, ſowie eine Anzahl früherer parla⸗ 
mentariſcher Collegen theilnehmen. (Auch von 
Danzig iſt, wie wir hören, dem Jubilar vom Vor⸗ 
ſtand des liberalen Wahlvereins ein Glückwunſch⸗ 
telegramm zugegangen.) 

* [Conferenz von Textilberufsgenoſſenſchaften.] 
Am 18. d. M. findet in Berlin eine Conferenz von 
fünf der ſechs deutſchen Textilberufsgenoſſenſchaften 
ſtatt, in welcher über Aufſtellung gemeinſamer Un⸗ 
fallverhütungs-Vorſchriften berathen werden ſoll. 
Die Rheiniſch⸗weſtfäliſche Textilberufsgenoſſenſchaft 
betheiligt ſich an der Conferenz nicht, da ſie bereits 
derartige Vorſchriften beſitzt, welche auch ſchon die 
een des Reichsverſicherungsamts gefunden 

aben 


en. 

* [Dem Grafen Robilaut!], italienischen Miniſter 
des Aeußern, iſt vom König der Schwarze Adler⸗ 
Orden verliehen worden. 

* Auträge zur Kunſtbutterfabrikation.] Unter 
den conſervativen Abgeordneten bat ſich eine freie 
Kunſtbutter⸗Commiſſion gebildet behufs Formulirung 
von Anträgen zur Verſchärfung des eingebrachten 
Kunſtbuttergeſetzes. Danach ſoll Kunſtbutter nie 
mais unter einem Namen verkauft werden, in 
welchem das Wort „Butter“ vorkommt. Vermiſchung 
von Butter mit Erſatzmitteln derſelben ſoll beftraft 
werden. Geſchäftsräume, Verkaufsſtellen, Gefäße 
und äußere Umhüllungen müſſen die Bezeichnung 
des Fabrikats enthalten. 

* [Die Holzaus fuhr nach Frankreich] über die 
elſaß⸗lothringiſchen Grenzſtationen iſt in der letzten 
Zeit zurückgegangen und überſteigt den normalen 
Umfang früherer Jahre nicht mehr. Die „Bol. 
Nachr.“ bemerken hierzu: 

Man darf hiernach annehmen, daß die Franzoſen 
ihr Bedürfniß an Holz bereits gedeckt haben, oder daß 
— 1 ge ig a at zu eu Durchführung 

a lz gebrau wurde, abgegangen iſt. 

Wir meinen: Nach den Wahlen iſt die Melodie 
juſt eine andere wie vor denſelben. Das haben wir 
längſt vorhergeſagt. a 5 

„In der „Poſt“] finden wir folgende Notiz: 

Die „Danziger Zeitung“ ſchreibt: „Die freiconfers 
vative Partei ſoll im Reichstage Anträge auf Verlänge⸗ 
rung der Legislaturperiode einbringen wollen“ Dieſe 
Mittbeilung entbehrt der thatſächlichen Begründung. 

Wir bemerken dazu, daß die „Danziger Zeitung“ 
dies nicht „geſchrieben“, ſondern unter dem „telegr. 
Specialdienſt“ von ihrem dazu angeſtellten Corre⸗ 
ſpondenten erhalten hatte. b 

Poſen, 16. März. Ueber die Rettung des pol⸗ 
niſchen Bodens ſpricht ſich Dr. Theodor Kalkſtein in 

einer polniſchen Broſchüre unter dem Titel „Unſere 
Lage“ dahin aus: „Die Aufgabe, welche ſich die 
polniſche Rettungs⸗Bank geſtellt habe, ſei unaus⸗ 
führbar, da dieſe unmöglich die Concurrenz mit den 
100 Millionen Mark, mit denen die Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion operirt, aushalten könne; im günſtigſten 
Falle werde dieſe Bank das ſein, was jede andere 
Bank iſt, d. h. eine Inſtitution, welche für den Ge 
winn einer Anzahl von Kapitaliſten arbeitet.“ Der 
Verfaſſer der Broſchüre iſt der Anſicht, daß, um 
der für das Polenthum ſchädlichen Wirkung des 
100⸗Millionenfonds vorzubeugen, Ackerbau⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften ins Leben gerufen werden müßten, welche 
auf denſelben Grundſätzen baſiren, wie die Vor 
ſchuß⸗Vereine, und daß ferner, um die 117 
Coloniſation“ zu fördern, Parzellen größerer 
Güter bäuerlichen Wirthen in Pacht übergeben 
werden müßten. 


10. d. erſchien in unſerem Dorfe der Landrath 
Biſchof aus Leobſchütz, um den hieſigen Ortsvor⸗ 
ſteher von feinen Amtsgeſchäften zu ſuspendiren. 


am 21. Februar. Der Gemeindevorſteher, welcher 
für die Centrumspartei ſtark agitirt hatte, hatte 
ſich von feinem Aerger darüber, daß im hieſigen 
Dorfe der Septennatscandidat mehr Stimmen er⸗ 
45 0 hatte als der Centrumscandidat, hinreißen 
aſſen, daß er in einen auf den Kaiſer ſeitens des 
Amtsvorſtehers ausgebrachten Toaſt nicht mit ein: 
ſtimmte, ſondern ſich entfernte. Von dieſem Vorfall 
war dem Landrathsamte Mittheilung gemacht, ſo⸗ 
daß letzteres die Einleitung der Disciplinarunter⸗ 
ſuchung gegen den Ortsvorſteher unter Suspen⸗ 
dirung vom Amte anordnete. 

Köln, 15. März. Gegenüber einer Behauptung 
der „Köln. Z.“ ſtellt die „Köln. Volksztg.“ authentiſch 
feſt, daß Herrn v. Franckenſtein weder der Wortlaut 
noch der Geſammtinhalt der Jacobiniſchen Note 
vom 3. Januar mitgetheilt worden ſei. Das nur 
wenige Zeilen umfaſſende Schreiben des Nuntius 
enthalte weiter nichts, als die Mittheilung von dem 
ſoeben erfolgten Eintreffen der Note, wonach der 
Papſt auf dem Wunſch der Annahme des Septennats 
beharre, da ihm formelle Zuſagen in Bezug auf 
die Reviſion der Maigeſetze gegeben worden ſeien. 
Ebenſo falſch ſei die Meldung der „Köln. Ztg.“, 
der vierte Papſtbrief ſei ein aus Deutſchland nach 
Deutſchland gerichteter Privatbrief geweſen. Die 
vierte Kundgebung hat genau denſelben Charakter, 
wie alle früheren, iſt vom 9. Februar, alſo nach 
dem Kölner Parteitage, datirt und iſpricht, wie 
wiederholt hervorgehoben iſt, der Centrums fraction 
und ihren Führern die ausdrückliche Anerkennung 
des Papſtes aus. 


Bär Hohenlohe begiebt ſich heute Abend nach 
Berlin. 5 


1 
er 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. März. [Abgeordnetenhaus.] In fort⸗ 
geſetzter Berathung des Bankſtatuts wurde ein An⸗ 
trag des Deputirten Derſchatta, welcher die Grenze, 
wo die Gewinntheilung zwiſchen der Bank und dem 
Staate eintritt, nicht bei 7 Proc., wie die Vorlage 
will, ſondern ſchon bei 6 Proc. feſtſetzt, mit 124 
gegen 114 Stimmen angenommen. Für den An⸗ 
trag ſtimmten der deutſche Club, der deutſch öſter⸗ 
reichiſche Club, die Demokraten, die Antiſemiten 
und einzelne Mitglieder des Coroniniclubs ſowie 
des Ceskyclubs. 

Schließlich erledigte das Abgeordnetenhaus den 
reſtlichen Artikel des Bankſtatuts ohne Aenderung 
und nahm alsdann ſämmtliche übrigen Bank⸗ 
vorlagen nach den Entwürfen der Regierung an. 


5 Frankreich 
Paris, 16. März. Die chineſiſche Regierung 
gab zu dem Anſchluſſe des Telegraphennetzes von 
Annam an das chineſiſche ihre Zuſtimmung. 
Leſſeps ſtattete geſtern dem Präſidenten Grevy 
und dem Miniſter des Aeußern, Flourens, Be⸗ 
ſuche ab. (W. T.) 


Rufland. 
Petersburg, 16. ne: Der unlängft aus der 
Krim eingetroffene Großfürſt Conſtantin Nikola⸗ 
zewilſc! geſtern wieder dorthin abgereist. (W. T.) 

Petersburg, 12. März. Der heutige Regie⸗ 
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Hochkretſcham (Kr. Leobſchütz), 14. März. Am 


Grund zu dieſer Entſetzung war die Wahlſchlacht 


Straßburg i. E., 16. März. Der Statthalter 


rungs⸗Anzeiger“ beſtätigt das in letzter Zeit circu⸗ 
lirende Gerücht, in der Frage über Beſchränkung der 957 5 
krei es 
Meinung der Minorität des Neichöratbs die aller⸗ 
Dem Juſttz miniſter 
ſteht nun das Recht zu, in Fällen, wo es ihm 


Oeffentlichkeit im Gerichtsverfahren babe die 


höchſte Sanction erhalten. 
nöthig erſcheint, die gerichtlichen Verhandlungen 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit anzuordnen. Ebenſo 
erhalten die Parteien in Prozeſſen, welche bloß 
ſeitens Privatperſonen angeſtrengt werden können, 
das Recht, den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 
verlangen. 5 
Petersburg, 14. März. Wie der „Kraj“ erfährt, 
fol das Inſtitut der Banernbank in Rufſiſch⸗Polen 
vorläufig probeweiſe in den drei an der preußiſchen 
Grenze gelegenen Gouvernements ſeine Thätigkeit 
beginnen und zwar mit dem ausgeſprochenen Zwecke, 
der Anſäſſigmachung deutſcher Einwanderer ent⸗ 
gegenzuwirken. (Poſ. Ztg.) 
A en 6. Danzig, 17. März. . 4 2, 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 18. März 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei ſchwacher bis 
mäßiger Luftbewegung und zunehmender Tempera⸗ 
tur. Geringe Niederſchläge. 


* Sturmwarnung.] Von der deutſchen See⸗ 
warte in a wird folgendes Telegramm 
verſandt: Ein Maximum über der Oſtſee in Wechſel⸗ 
wirkung mit einer Depreſſion über der Adria macht 
ſtürmiſche öſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſien⸗ 
er find angewieſen, den Signalball aufzu⸗ 
ziehen. 

*Die militäriſchen Neuformationen], welche nach 
der kürzlich angenommenen Heeresvorlage mit An⸗ 
fang April eintreten, werden innerhalb des 1. Armee⸗ 
Corps in folgender Weiſe bewirkt werden: Jedes 
Linien⸗Infanterie⸗Regiment formirt eine neue 
Compagnie und giebt dafür eine bereits beſtehende 
Compagnie ab. Es formirt das 1. Armeecorps das 
1. und 2. Bataillon des Füſilier⸗Regiments Nr. 135 
und die 1. und 2. Compagnie des 4. Bataillons 
des Infanterie: Regiments Nr. 114. Die ſeitens 
jeder Diviſion für Neuformationen abzugebenden 
Compagnien werden zunächſt im Diviſions⸗Stabs⸗ 
quartier vereinigt. Die abzugebenden Compagnien 
müſſen bis zum 4. April cr. im Diseiſions⸗Stabs⸗ 
quartier zuſammengeſellt beziehungsweiſe zur Be⸗ 
förderung bereit geſtellt ſein. Welche Compagnie 
ſeitens der einzelnen Regimenter abzugeben iſt, 
beſtimmt das betreffende General⸗Commando, und 
zwar durch das Loos; die Bekanntmachung der 
Nummer der Compagnie erfolgt erſt nach Beſetzung der 
Offizier⸗Stellen. Der Mehrbedarf an Mannſchaften 
wird gedeckt durch nachträgliche Einſtellung von 
Rekruten und Einziehung von Dispoſitions⸗ 
Urlaubern. Beide Maßnahmen müſſen in der Zeit 
vom 2. bis 7. April durchgeführt ſein. Der Ge⸗ 
ſammtumfang der nachträglichen Einſtellung be: 
ſtimmt ſich dadurch, daß für jedes der beſtehenden 
Bataillone 32 Rekruten, für jedes Regiment etwa 
77 Diepofitionsurlauber zu berechnen find. Die 
Beorderung erfolgt auf den 2. April. Zur Formi⸗ 
rung der 3. Abtheilung bei den Feld⸗Artillerie⸗ 
Regimentern haben Abgaben von fämmtlichen 
Feld⸗Artillerie⸗Regimentern ſtattzufinden. 

* Rhederei⸗ Verhältniſſe.] Der Vorſitzende des 
Deutſchen nautiſchen Geſammt⸗ Vereins, Conſul 
Sartori in Kiel, hat zu dem bevorſtehenden Congreß 
der nautiſchen Vereine einen kurzen Druckbericht 
über die Angelegenheiten der nautiſchen Vereine 
* 5 55 eee erſtattet, 

em wir Folgendes entnehmen: 

25 Was die gage der Rhederei anlangt, fo ift darüber 


ee für das Jahr 1886 im Allgemeinen durchaus nichts 


Günſtiges zu berichten Die Segelſchiffsrhederei hat 
dielleicht noch mehr darniedergelegen wie je zuvor Des 
feiedigende Reſultate find faſt nur — aber ſelbſt keines⸗ 
wegs überall — in gewiſſen regelmäßigen 5 erzielt 
worden. Immer noch überwiegt das Angebot von 
Transportmitteln die Nachfrage um ein febr Erhebliches. 
Auch heute muß wiederholt werden, daß in Deutſchland 
wie überall, abgeſehen ven Schiffsbauten für Special⸗ 
zwecke, die Vermehrung der vorhandenen Räume in den 
engſten Grenzen gehalten, wenn nicht ganz unterbleiben 
muß, ſofern nicht die beſtehende Calamität ins Unab⸗ 
ſehbare verlängert werden ſoll. 

* [Von der Weichſel.] Nach telegraphiſchen 
Mittheilungen findet von heute ab der Weichſel⸗ 
traject bei Marienwerder wie bei Kulm mit Poſt⸗ 
kähnen bei Tag und Nacht für Perſonen und Poſt⸗ 
ſendungen jeder Art ſtatt. 

* Zur Weichſel⸗Nogat Regulirung.] Dem Ab⸗ 
geordneten Haufe wurde Ende Januar 1887 von 
den vereinigten landwirthſchaftlichen Vereinen des 
Großen Marienburger Werders eine Petition, be⸗ 
treffend das neueſte Project der Regultrung der 
Weichſelmündungen, eingereicht, welcher 140 Petitionen 
deſſelben Wortlauts mit 2585 Unterſchriften folgten. 
Die eine dieſer letzten 140 Petitionen iſt von den 
Vorſtänden zweier landwirthſchaftlichen Vereine des 
Kreiſes Elbing unterzeichnet; zwei kamen aus der 
Stadt Neuteich, eine aus der Stadt Tiegenhof. Die 
übrigen kamen aus Landgemeinden in der Weichſel⸗ 
Nogatniederung, und zwar 80 aus dem Kreiſe Ma⸗ 
rienburg, 35 aus dem Landkreiſe Elbing, 20 aus dem 
Landkreiſe Danzig, 1 aus demKreiſe Stuhm. Eine fernere 
eingehender begründete Petition iſt von den vier Deich⸗ 
verbänden des Großen Marienburger Werders, des 
Danziger Werders, der rechtsſeitigen Nogatniederung 
und dem Sommerdeichverbandeſdes Mittelwerders (Kr. 
Danzig) eingegangen, Den Inhalt dieſer Petitionen 
haben wir bereits mitgetheilt. Diejenige der Deich⸗ 
verbände offerirt zu den Koſten des bekannten 
Regulirungsprojects II. ein Drittel der anſchlags⸗ 
mäßigen Koſten mit 5 730 000 Mk., die der land⸗ 
witihſcha tlichen Vereine verlangt, daß das Project 
der Regu uu der Weichſelmündungen dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe zur Beſtäligung und Vertheilung 
der Koſten vorgelegt werde. Ueber dieſe Petitionen 
hat die Agrar⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
eingehend berathen und jetzt ausführlichen Bericht 
erſtattet. Von den Anträgen der beiden Petitionen 

elangte nur der Antrag der Deichverbände zur Ab⸗ 

immung, da der Antrag der Tandwirtbichattlichen 

ereine u. ſ. w. mit Rückſicht auf feine Faſſung von 
keinem Mitgliede aufgenommen wurde. Der An⸗ 
trag der Deichverbände wurde abgelehnt. Dagegen 
wurde der von einem anderen Mitgliede ein⸗ 
gebrachte Antrag angenommen: „Der Staats⸗ 
regierung die Petitionen mit der Empfehlung zu 
überweiſen, die Leiſtungsfähigkeit der Jutereſſenten 
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen und dem 
in Ausſicht genommenen Projecte baldmöglichſt die 
wirkſamſte Förderung zu Theil werden zu laſſen.“ 

Bei den Erörterungen über die Petitionen 
bielten die Staats⸗Commiſſarien an dem Geſichts⸗ 
punkt feſt, daß die Aufbringung von zwei Dritteln 
der Koſten durch die Deichverbände mit Rückſicht 
auf ihr Intereſſe an dem Project und den Vor⸗ 
theilen, welche ihnen aus der Durchführung deſſelben 
erwachſen würden, angemeſſen erſcheine. Dagegen 
wurde in der Commiſſion von einer Seite betont, 
daß bei dem Regulirungs project ſtaatliche Ein: 
richtungen und ſtaatlicher a in der That in 
hohem Grade betheiligt ſeien. Abgeſehen von den 
ſtaatlichen Einrichtungen in Stadt Danzig und 


Stadt Elbing, abgeſehen auch von dem werthvollen 
ſtaatlichen Domänenbeſitz innerhalb des Land⸗ 
Elbing komme die kaiſerliche Werft in 
Danzig, der Danziger und Elbinger Hafen, 
vor allem aher die königliche Oſtbahn, die Eiſen⸗ 
bahn Siemonsdorf Tiegenhof und die Eiſen⸗ 
bahn Danzig ⸗Neufahrwaſſer in Frage. Die von 
der Eiſenbahnſtrecke Grunau⸗Elbing durchſchnittene 
Gegend habe eine ſo außerordentlich tiefe Lage, daß 
im Falle eines Dulchbruchs das in der Richtung 
nach dem Drauſenſee fließende, in der Drauſenſee⸗ 
niederung zurückbleibende Waſſer unmöglich in 
wenigen Wochen beſeitigt werden könne. Da die 
Waſſerläufe und der Drauſenſee höher liegen, ſo 
müſſe das Waſſer entweder austrocknen oder durch 
Dampfmaſchinen aus der Niederung entfernt werden. 
Der Betrieb auf der qu. Oſtbahnſtrecke könne dort 
leicht auf Monate ganz und gar unterbrochen wer⸗ 
den. Im 52 1 — 5 1876 ſei in age des Durchbruchs 
bei Fiſcherskampe dort der Eiſenbahndamm beinahe 
weggeriſſen worden. Der durch monatelange Betriebs⸗ 
ſtörungen verurſachte Schaden ſei ſchwer in Zahlen 
darzuſtellen. Er werde beſonders dann ſchwer 
ins Gewicht fallen, wenn das Unglück zur Zeit 
eines Krieges eintreten ſollte. Im Intereſſe des 
Schutzes der Eiſenbabnbrücken m irſchau und 
Marienburg habe der Staat allein die Koſten für 
die Anlage des Weichſel⸗Nogatcanals beſtritten 
und viele Millionen dafür aufgewendet. Der Schutz 
der Eiſenbahndämme in der Mederung ſcheine jetzt 
ſtaatsſeitig weniger berückſichtigt zu werden. Außer 
dieſen directen Schäden erleide der Staat, wenn 
eine gründliche Regulirung des Weichſelſtromes 
nicht erfolge, ganz erhebliche indirecte Nachtheile. 
Durch jeden Deichbruch gehe ein bedeutendes 
Nationalvermögen verloren. Der Durchbruch im 
Sabre 1855 haben einen Schaden 15 Millionen 

ark herbeigeführt. Sollte in der Zukunft ein 
Durchbruch von ähnlichem Umfange eintreten, ſo 
werde der Schaden mindeſtens das Doppelte betragen. 
Denn die Verhältniſſe hätten ſich ſeit jener Zeit 
ganz weſentlich verändert. In den Niederungen 
ſei ſeitdem die Landwirthſchaft auf eine bedeutende 
Höhe gebracht. Die Baulichkeiten, die der Gefahr 
der Vernichtung oder Beſchädigung unterworfen, 
ſeien viel werthvoller als früher, Zuckerfabriken ſeien 
errichtet, der Viehſtand ein werthvollerer geworden. 
Es ſeien eine große Anzahl Kunſtſtraßen (Kreis⸗ 
chauſſeen) erbaut, an denen es 1855 faſt ganz ge⸗ 
mangelt habe. Die Steuerkraft müſſe demnach — 
Falle der 1 einer ſolchen Calamität 
auf Jahre hinaus erheblich zurückgehen. Nach 
dergleichen Verſandungen, wie 1855, würden 
große Landſtriche überhaupt gar nicht mehr 
ertragsfähig werden, ſomit auch keine Staats⸗ 
ſteuern mehr zahlen können. Rechnet man 
diejenigen Beträge zuſammen, die der Staat 
den durch Deichbrüche Beſchädigten im Laufe 
der letzten Jahre erſetzt habe, ſo komme eine erheb⸗ 
liche Summe heraus. Der Staat werde ſich auch 
bei künftigen Brüchen nicht enthalten können, 
weſentliche Entſchädigungen zu leiſten. Und doch 
werde durch dieſes Eintreten des Staates in der 
Sache nichts gebeſſert. Das Unglüd könne trotzdem 
in Zukunft immer wieder von neuem eintreten. 
Ferner wurde aus der Mitte der Commiſſion zur 
Erwägung e ob nicht die Provinz 
Weſtpreußen zur Uebernahme des fehlenden letzten 
Dritt heils der Koſten herangezogen werden könne 
worauf von anderer Seite entgegnet wurde, da 
etwaige Verhandlungen mit der gedachten Pro⸗ 


ale be af nur ce Sg bedeuten 
„ u e Bi ne in k 5 
Falle zu rechnen jet, ch der Poing a 


23 

wohl aber nicht behauptet werden könne. Des 
Commiſartus des Sandivirtbicaftsminifiers 98 
übrigens die Erklärung ab, daß nach dem unſeren 
Leſern bekannten Ergebniß der am 10. Dezember 
v N beim Herrn Oberpräſidenten abgehaltenen 
Conferenz mit Vertretern der Deichverbände das 
Miniſterium für Landwirthſchaft das Weichſel⸗ 
regulirungsproject als gefallen zu behandeln habe, 
und es werde ſich nunmehr darauf beſchränken 
müſſen, die Verbeſſerungen der Schutzdeiche in dem 
Rahmen der der Aufſichtsbehörde nach den Ver⸗ 
bandsſtatuten zuſtändigen Befugniſſe herbeizuführen. 

„[Die Geleisanlagen am Mottlanbaſſin] in der 
Nähe des Güterbodens am Legen Thor reichen dei 
weitem nicht aus, um ſämmtliche Eiſenbahnwagen, die 
direct in Schiffe oder Boote entladen, oder aus den 
Schiffen beladen werden ſollen, aufzunehmen In dieſem 
Monat find ſchon über 200 Wagen dort entladen worden. 
die meiſtens Stabholz oder Rundbölzer enthielten. Es 
ſteht daher zu erwarten, daß mit Fertigstellung der 
projectirten Bahnlinie längs des Hefencanals dis Neu⸗ 
fahrwaſſer einem immer fühlbarer ſich machenden Bers 
kehrsbedürfniß abgeholfen wird. 
. IlStandesbeamter.] Von dem Oberpräfidenten 
iſt auf Grund des Reichsgeſetzes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes genehmigt worden, daß dem jetzigen 
Stadtſecretär Kirſtein hierſelbſt die Geſchäfte des 
Standesbeamten für den Bezirk der Stadt Danzig vom 
1. April cr. ab übertragen werden können. 

[ Thierſchutz⸗Berein] Geſtern Abend hielt der 
Vorſtand des 44 — Thierſchutz⸗Vereins im Bildungs⸗ 
vereins hauſe eine Verſammlung ad. In derſelben wurde 
mitgetbeilt, daß Fräulein Saltzmann in Olwa dem 
Verein 150 M als beſondere Zuwendung überwieſen 
habe. Nachdem einige Fälle von Thierquälerei be⸗ 
Ben und die Aufmerkſamkeit des Vereins wieder auf 
die Behandlung der Störe, deren Fang jetzt beginnt, 
bingelenkt worden, wurde eine Excurſion nach Carthaus 
reſp. Heubude für den nächſten Sommer angeregt. 
Schließlich wurden 41 neue Mitglieder aufgenommen. 

I[Stenographiſcher Verein Stolze] In der dies⸗ 
monatlichen Haupiverſammlung erfolgte die Neuwahl des 
Vorſtandes Es wurden gewählt die Herren: Schildt 
zum Vorfigenden, E. Haak zum Schriftführer, Nuſtedt 
zum Kaſſirer und Oldenburg zum Bibliothekar. Es 


wurde beſchloſſen, am 3). April das 30. Stiftungsfeſt 


des Vereins zu feiern. 
Augemeiner Lebrerperein.] Geſtern Abend 
6 Uhr eröffnete im Kaiſerbofe der Vorfigende, Herr 
Mittelſchullehrer Both, die erſte Sitzung des Vereins 
im 54. Geſchäftsjahre mit einer kurzen Anſprache. 
Darauf referirte Herr Hauptlehrer Mohn Schidlitz ein⸗ 
gehend über die Frage, „welche Mittel und Wege haben 
die Phyſiker gefunden, die Exiſtenz der ultrapioletten 
Strahlen nachzuweiſen und dieſe, wie auch die ultra⸗ 
rothen weniaſtens theilweiſe dem Auge zugänglich zu 
machen?“ Dann erſtattete der Vorfitzende Bericht über 
die Bibliothek. welche nunmehr im Vereinslokal aufge: 
ſtellt if. Behufs Reviſion der Bibliothek ſollen ſämmt⸗ 
liche ausgeliehenen Bücher bis zum 1. April cr. zurück⸗ 
1 werden. An Stelle des bisherigen erſten 
ibliothekars, des verſtorbenen Hauptlehrers H Staberom, 
wurde deſſen Vertreter Herr Lehrer Schröder und zum 
2. Bibliothekar Herr Mittelſchullehrer Mindt gewählt — 
Den monatlichen Verſammlungen des Vereins ſoll 
künftig ſtets eine Geſangsſtunde folgen und wurden 
Die ge zur Beſchaffung der nöthigen Muſikalien 
ewilligt. 

l[Stadttbeater.] Herr Franz Fitzau iſt nunmehr 
von der Direction unſeres Stadttheaters für die nächſte 

Saiſon als Heldentenor engagirt worden. 
lSchwurgericht.] Heute, am letzten Verhand⸗ 
lungstage der zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperiode, 
hatten die Geſchworenen ſich wieder mit Landfriedens⸗ 
bruch und Aufruhr zu beſchäftigen. Die dieſer Ver⸗ 
brechen beſchuldigten Berfonen ſind die Arbeiter Earl 
Auguſt Kohrt, Friedrich Prellwitz, Guftav Horn, See⸗ 
fahrer Adolf Ciemens, Schuhmacher Thee dor Sei⸗ 
kowski und Arbeiter Wilhelm Hermann Nobert 
Heinrich von hier. Sämmtliche Angeklagten, außer 


ib 


einrich, befinden ſich in Unterſuchungshaft Die Ungarn“ und 


: Die erſte Geſetzgebung durch Köni A A l 
55 zuerſt Genannten BER bereits geſtern die [Stephan den Heiligen 2 ch König * 1 85 E 9 Hg . 952 hat, eat. 1 « . 
eſchworenen. Am 9. November 1886 befanden Wiesbaden, 14 März. Für den VI Congreß für | 6% Sd. rohes Petroleum in Newpork — D. 6 0 Deutsen Fonds. r u 5 


ſich die Angeklagten in dem Schanklokal des Gan wirths innere Medizin, der in den Tagen vom 13 bis | de. Vipe line Certiflcais — D. 63% L. Zucer (Fair 


e A 11 = I : v1 . aan, Biickz-Arl 14 tre 
rn. L. Tobiasgaſſe Nr. 25; zwiſchen 2 und 3 Uhr 16. April unter dem Vorſitze des Geheimraths Profeſſor | zefining Muscooados eie — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%. 4 


Fonzolldire Anloiha 102 | fZinsen v. Steate gn . 1985 
Co. 3%, | 9925 | Ealislor „ou... 8,25 5 


Mittags fingen dieſelben im Lolale an zu tanzen, was Dr Leyden⸗Berlin in dem biefigen Kurhauſe abgehalten | S Wilcox 8,0 Fairbanks 1 otthardpe 121,10 
Ünen die den d. mebrere Male verbot. Gierüber er» | mid und zu Dem fidh bereits zahlreiche Befucier das de er 3 e dead le eee % . , Yäranpr Bus da | 1406 23 
ittert, wurde zunächſt die Tombank umgeworfen, und allen Gegenden Deutſchlar ds angemeldet haben, iſt das Newyork 16 März Wechſel auf London 483 ½. erte rer? 02 Lüttiob-Limburg ... | 8% 
8 begann ein vollſtändiges Bombardement im Lokal, wobei | Progranım, nachdem zahlreiche neue Vorträge an= | Mother Weizen loco 0,91, er März 0,90 ½, ie April — — 2 — are 268.500 & 
3 Sünufenfei lien, meines de arge Sede faden denen n Gee e denen | 0808. mr Dia, 00:0, Met Ivo 345, "Weib . f. f. e 1 3 
. den; e inden na im Gan 1 Si kracht 21 ker (Fat a Nus 49% Plans. 8 ‚9; | +Beichenb,-Pardub. . 63,49 8, 
Bist nach Angabe des Wirths ca. 36 M Am Abend | itatt. or u.“ a Fracht 21% J Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. — . — — Ber 
deſſelben Tages hörte der auf Schüſſeldamm ftationirte | 13. April, Morgens 9 Uhr eröffnet wird, mad: | Danziger Börie en a Tr 
chutzmann Willumeit in der Nähe der Baumgartſchen] dem am Abend vorher von 7 Uhr ab inf 3 5 Wostpreuss. Piandbr. | 8%): | 90,05 | Südderert. Tantra 14150 
Gaſſe auf Schüſſeldamm zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends] den Reſtaurationsſälen des Kurhauſes die Begrüßung | eizen lo Amtliche * a 1 1 2 2 fran el. 
An Lärmen und Singen und bemerkte beim Näher⸗ der dahier eingetroffenen Congreßtbeilnehmer ſtattgefunden Feen! co er er 7 onne ker 1000 Kilogr. 3 * be ische Prioritäte 
mmen ebenfalls die Angeklagten. Der Schumann | hat, ift der Therapie über die Lungenſchwindſucht ges e u. weiß 135 133 1 — 4. 40. H. . 4 ä 7 
verbot den Ruheſtörern dieſen Lärm, worauf dieſelben | widmet. In der dritten Sitzung, Dounerftag, 14 April. Bir nt Be - 150-159 Ar. ren Bemenbrieh 4 0867 Obligationen, 
weitergingen; an der Ecke von „Hohe Seigen“ und | Vormittags, werden Profeſſor Nothnagel Wien und | En 138 126 1 rn er 3 . 1 Thozae | yrm-Odemgees 5 
Schüſſeldamm fingen fie aber wieder an zu Profeſſor Naunyn⸗Königsberg über „die Localiſation der“ 126— 357 a 13 A bez. 1 40. 20. Gold-Pr. | 5 
fingen, was ihnen der Schutzmann Willumeit abermals Gebirnkrankheiten“ ſprechen. Für den Freitag, 15. April, roth : 122 —130f 1 44 4 Br. Ausländische Fonds. Krenpr. Rud-- Bahn. € 
verbot; hierauf ſchlug einer der Angeklagten dem Schuß: | Vormittags von 9—12 Uhr, fteht auf der Tagesord⸗ 85 . 5 ae 13 is: 7 us on — isn 7 
ann mi der Fauſt ins Geſicht, edenfo wurde ihm mit | nung: „Die Pathologie und Therapie des Keuhbuftens”, Auf Lieferung 1268 * se April Mai 147, | Sr fee. Let: „ 
85 1 Öegenfländen 1 auf den Helm geſchlagen, In der letzten Sitzung am 16. April findet die Erledi⸗ 146% 4 bes, Se Mal gaui I beg, e ae ene % | 65.60 | acer. F. 58 & 
aß ihm eine Helmſchraude in den Kopf drang, ein gung der geſchäftlichen Angelegenheiten ftatt. AJuni⸗Juli ! =. r deb er 75% | Ongar.Eisenbahn-anı 5 1 47 Pee eren | 
, CS if jet ftaehilt worben Sa ef 2 D, i | dia fee 4 | 6 
igt, in es Herrn Trziſchinski zn 6 8 5 53 x 3 pn j 1 
lichten, wohin man ihn verfolgte und wo ie — 5 daß bei dem Juſammenbruch der Eiſenbahn⸗ Brüde | Roggen loco flau und niedriger, e Tonne von 1000 . om... L E. 1 , 3 H 
erbergen weiteren Mißhandlungen entzogen werden | bei Jamaica Plain wenigſtens 40 Perſonen ihren Tod oe 1808 6 4 — Anl. 1870 | 5 | — | fKursk-Oharkow s 
Ber e dane We 1 fanden, während die Anzahl der Verletzten, von denen —— n 1 iccher 107 4 . Be 4 
noch fort) ung dauert bei Schluß der Zeitung] noch Viele ſterben dürften, über 100 beträgt. Alle ein-“ unterpoln. 90 4 tranfit 88 n [ 2 n , . e 7 
[Polizeibericht vom 17. März.] Verhaftet: 19 Obdach⸗ gegangenen Einzelheiten laſſen das Unglück als eines] Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 110 & bez, 20. de. Anl. 1877 5 97% — 4 
leſe, 5 Bettler, 3 Dirnen. — Gefunden: in der Minerva⸗] der ſchrecklichſten erſcheinen. Die Brücke beftand aus [ tranſit 91 & bez. 2 i 4% — 0 
Be 4. am a. 1 Paar gelbe wildlederne einem doppelten eiſernen Hängewerk, und einige Perſonen bis . ARE von 1000 Kiiagr. große 114/189 104 Er e|% is rr 
andſchuhe. Abzuholen daſelbſt. ; ; f ; 5 Ortens-Anl. 66,67 
D, Neufähr, 17. März. Am Sonntag früh fuhr wre eee Zusammenbruch durch irgend eine ] Erbſen 7e Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 95 4 22. ME Oer. 6 4885 10 1170 > 
der Fiſcher Schmidt aus unſerem Nachbardorſe Krakau plötzliche Gewalt, die ſie von ihren Grundpfeilern binab⸗ Hafer der Tonne von 1000 Kilogr inländ. 98101 AM f do. 4 f. A. | 5 See | Borliner Handeisgen. 
mit ſemem Sohne zum Dorſchfange auf die See. Bei | ſtieß, verurſacht wurde. Leinſaat der Tonne von 1000 Kilogr. fein 160 M da Fal. Schalt b. 1 337 Ber. Fra- — 
dem furchtbaren Sturme iſt das Boot gefentert. Die | ere ee Kleeſaat dr 100 Kilogr. weiß 94 &, roth 60-76 4, | Soin.Lianidat-Pfa.. | 4 | 65,46 Bresser Bank Dr 
Trümmer deſſelben find an den Strand getrieben; von Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Iſchwediſch 56—94 M % Pre 
den Leichen iſt noch keine gefunden. Die Familie des Berlin. den 17. März Spiritus 7˙ 0 000 % Liter loco 3636,25 K bez. ee een; e e: 
Sch lebte in äußerſt dürftigen Verhältniſſen. Die Leiche On. . 16. N 5 ben „ 16. Mabsnder geſchäftslos, Baſis 88e Nendement incl. Sad | usienische Bente 5 | 96,90 Den bebe Gense-B 
des am vorigen Dienſtag verunglückten Fiſchers Lappnau | Weizen, gelb 42 us. Anl. 80 80,85 3140 | ab Lager tranfit er 50 Kilogr 10.55 4 Gd. amine Ae 8 | — | Deutsche Bank, 1 
if bereits gefunden. — Die Ficher haben überhaupt | April-Mai 163,20 162,20 Lombarden 148,00 151,00 | Borſteberamt der Kaufmaunſchaft. de. 2 1 er 
> 8 1 . . . ein 40. v. 1931 5 10% | Deutsche 
durch den ee a —.— denn alle al-Juni 163,70 162,70 Franzosen 385 50 388,00 Danzig den 17 März Turk. Anleihe v. 186 1 1149 2 
weiter in die See hinausgeſtellten Störnetze find ent⸗ Loggen Ored.-Actien 467,00 473,60 Getzeinebörfe (O. v. Morſtein) Wetter: Froſt⸗ Getbaer Grandor.-Bi« 


. rn 
Hypotheken- Pfandbriefe. amd. Oommers.-Bi. 


194,40 195,9 
a undd. | 5 112,10 Haunbversche Bank . 


159.70 160,00 


— 


weder ganz verſchwunden oder arg beſchädigt. Manche I F 
Jiſcher nden nicht einmal die Anker ihrer Netze. April-Mei 125.50 25,20] Dise.-Comm. 


Auch] Mai-Juni 126,00 125,70) Deutsche Bk. 


im Forſte der Nehrung hat der Sturm großen Schaden [ Setroleum pr. Laurahütte 6,75 . .. 
verurſacht. Viele Fichten find entwurzelt worden. In | 208 8 28 Oestr. Noten 159.35 159/58 r H 1 88. Lübeoker Conn 
der Niederung find einige Häufer ſchwer beschädigt. März 22.400 22,40 Russ. Noten 181,35 182.25 kr. Bed. et-. . / 118 ct] Makinge Hypcth.Bk. 
SS Nennadt, 16 März. In der geftern ftattgehabten | züböl 7 I Warsch. kurz 180,90 182,09 Pr. Oaniral-Bod-Ured.| 2 11, | Norddeutsche Bank . 
Steir dag Ge „Blase 2 — „a ee April-Mai | 4450| 44,50 London kurz 20.385] 20,39 de. 2 de. de. 1% 3644| Oomarr Oreäi ännl 
at für das Geſchäftsj 8 erathen. Derſelbe unt 9l London lang 20,27 20,275 —— 14 8 
mnsb in innahme und Ausgabe auf 54 500 & feite eri e . — 
geſtellt und genehmigt. Die für unſere Stadt verhältniß- | April-Mai | 88,40) 28.400 SW-B. g. A. 58.75 59,25 de. 4 102.85 | pr. Oentr.-Bod-Öred. 
mäßig hohe Summe erklärt fih aus den Aufwendungen | Juli-August| 48,101 40,10] Daun Privat- l e 4% fe e e 
r die Verlängerung der redigerſtraße und für den | 4% Consols 105,50 105, 20 bank 136.70 137,00 do do. de ½ | 98.45 Sad. Boa-Oredit-Bk. 
euban einer durch den großen Güter⸗ und Holzverkehr | 3%, 7 westpr. D. Oelmüble 110,00 116,00 Kett. Nal-Bypeta. 168,4 —.— 
edingten, zur Entlaſtung der Hauptftraße dienenden Piandbr, 96,60| 26,60] do, Priorit. 107,25 107.00 2 0 are mer Aces der Seien 
Verbindungsſtraße zwiſchen der Nanitzer⸗ und Putziger 4% do. — — [Mlanka St-P. 96.40 96.00 9 e 7 4 — — A. 
Straße, mit deren Anlage binnen fargem begonnen | 57 Rum. G.-E. 9340) 93,00) de. St-A.| 37,20 37,20 Raps. BoL-Orsa-Pid | 6 | 95,6 — Bauges. 
werden dürfte. Außerdem wurde in den Etat die Stelle | Ing. % Gldr. 80,200 81.000 Ostpr. Büdb, e Tarn. Oentral- 83, | A. B. Omnibuszes. 
eines Stadtſecretärs auf einſtimmigen Beſchluß der Ver⸗ [1 Grient-Ani 56,20 56 50 tamm-A | 65,50 65,10 = 8 7 
ſammlung neu eingeſtellt. — Heute fand in Alslebens Hotel 1884er Russen 94,60. Danziger Stadt-Anlelho —. Lotterie- Anleihen. — omohütio . Be 
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eine Kreistags⸗Sitzung ftatt. Hauptgegenſtand der Tages⸗ Fondsbörse: schwach. 


ordnung war die Beratbung des Kreishaushatsetats für 
das Nechnungszfahr 1887/8. Derſelbe ſtellte ſich im Hamburg. 16. März Getreidemarkt Weizen loce 
Ordinarium in Einnahme und Ausgabe auf 355000 , . holſteinſſcher loco 163.00 6 00 — Noggen Loch 
lau, mecklenburgiſcher loco 126 bis 132. ruſfiſcher loes 
flau, 98,00 — 100,00. — Hafer flan — Gerſte fill. 
Nübl ſtill, oco 42% — Spiritus geſchäftsl., „ März 


im Extroordinarium auf 25 00 
24½ Br., Ye April Mai 24½ Ir, Yr Mai⸗Juni f 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 16. März. In dem 
Wahlbezirke Jordanken, zu welchem das Dorf Jordanken 
24% Br., Yr Juli⸗Auguſt 25% Br. Kaffee ruhig. 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 


und der Gutsbezirk Buchwalde gehören, hat ſich bei der 
eichstagswahl ein eigenthümlicher Vorgang abgeſpielt, 
Inco 6,05 Br., 5,95 Gd., er März 5,90 Gd., e Aug.⸗ 
Dezbr. 6,40 Gd. — Wetter 


Bad. Präm.-anl 1889 | 1130.0 Oolrühle .» 
Bayer. Präm--Anlalho | 6 11348 | Dan Spriozitätn-Aok 
Srgunzchw. En 10 ut 
sth. Prämian-Pfübr. 1 119 ‚25 3 
Zemburg.50rtL Leone = 197,76 Berg- u. Hüttengesellsch, = 
Zuin-Mind. 451 2% 125,50 N 
1 or FPrüm.-Anl. 8% Dortm. Unten Pg. . 
no lcd .: 4 1168,16 | Königs- u. Lauschäite| 71,60] Na 
40. Ond.-L. 3 7 fi — 
„ Loosd v. 
5 Loose v. 1804 — 37,9 | Vietorla- Eat . . » 
Oldenburger IS . | 3 176,87 
r. Prüm.-Anl. 1855 | 9% 


elcher Gegenfſand cines Wahlproteſtes geworden iſt. 
um 8 war von der zuſtändigen Behörde 
er Rittergutsbeſitzer J. v. Donimirski in Buchwalde, 


er Tonne bezahlt. — Haufſagt ruſſ. zum Tranſit 
Aer Tonne gebandelt. — Kleeſagten weiß 47 M, 


r: Froſt. 
u ſeinem Stellvertreter der Beſitzer Steiniger in Drewen, 16. März. (Schluß bericht. etroleuw ; Fr ; 
danken beſtellt. Zur. Wabl am . Februar behauptet. Standard white Lon 5,85 Pr e „ 50, 77, Be A mil SB. gg Ir 50 Kils der e, Tess 218,9: | London 
* Herr von Daninirsti krankheitshalber nicht Frankfurt a M., 16 März  (Gifecten-Secietä co 36, 36,25 & beaabli 28 
aberirug die X der Wabl | Stell Schl . Franzoſen 192%, Lon MB  Bisenbahn-Stamm-und Briese. 
. ee Ne 2 Ä . Marz, (Getreidemastt. Weisen fefler, | Stamm-Prioritäte-Actien, vg“: 
NL 2 Tommondit 195,20, 5 d 63. Par Welte Mai 162,50, er Juni. Jul N J le. * 2 
g ee ber — . 16. . ‚50, t- 5.00. — ill. 5 w ... 
55 Minuten vor dem Yahllelale, dem Cehulbaufe au beate 80,85, 5% Öiterr. Paplertente 9765, Biene Silber L Mai 44 Svirhng behauptet, loco 20 80. Me | eee ene, d, Se 


Mai 37,89, ur Juni ⸗ Juli 


Jordanken, fand das Wahllokal geichioffer? und an dem⸗ rente 81.40, 4% Afl 5 
. j te 81,40, err. Goldrente 111,65, 4 h : 
5 85 40 1 br. 39,90. — Petroleum locs 11. 


{ 0 . 0 38,60, Pe Auguſt⸗ 
ſelben einen Zettel angeſchlagen nachſtehenden Inhalts: tente 101,50, 57 ungar. Papierrente 89 40. 1854er Looſe er 


!arlenbg-Mlawka@i-A| 5925| 0 
do. d. Rt.-Pr.) 88,00 5 Dukaten 


orähnuson-Erfurt, . 8460 — Sovoreizes + » 


Die Wählerliſten find nicht angekommen, deshalb 9 125,75, 1860er Stanfe 13. h , 18 3 
7599 ; 5 5,75, “ ante 133,00, 1864er Looſe 165,50, Creditlo Berlin, 16. März. Weizen loco 150 173 K, Yie | 90 
ndet die Wahl nicht ſtatt Wahllokal geſchloſfen, 175,50, ungar. Brämienlodoſe 120 50, Ereditactien ee Mai 1624-1621, . de Maj⸗Iunf 162% —163 | Sers a 1 ab. 101,40) 4% 3 1 


ordanken, 3. März 1887, der Wahlvorſteher Steiniger.“ nzöſen 243.00, Lomdarden 94,25 131 ee Juni⸗Juli 163% —164 &, 7er Juli⸗Auguſt 164% 
err Steiniger war in der Meinung; daß er auch bei Lemb.⸗ ee rat arbubſgez bis 164% ,, %r Sept. Okibr. 165—165% % Roggen 
der Stichwahl die Functionen des Wohlvorſtehers aus-] 145,50 Nordwest. — ldtdalbabn 158,25, Kronprinz. 217 & guter inland. 123½—124½ & ab 
zuüben habe, weil ihm ſolche thatſächlich beider erſten Wahl Nudolfbahn 185,00, Nordbahn 2372,00, Kann. Unions Bahn, er April⸗Mal 125—124½ 12-4, Pr Mais 
zugefallen waren, angeblich pünktlich um 10 Uhr Vormittags bank 216,75, Auglo⸗Auſtr. 106,25, Wiener Bankverein 9 125 %¾—125½ 125% , Ye Juni⸗Juli 126% — 
am Wahllokale in Begleitung derjenigen Perſonen, welche | 97,75, ungar. Ereditactien 296,25, Deutſche Plätze 62,60 126%, 126% 4, Yr Juli⸗Auguſt 127—127ÿ 1274 
dei der erſten Wahlhandlung zu Beiligern ernannt Lendöner Wechfel 127.80, Variſer Wechsel 50,35, Amſter | % 7e Sept, Oktober 130% 18 12% A — Hafer 
waren, erſchienen, batte die Erklärung abgegeben, daß | damer Wechſel 105,50, Napolegas 10,10, Dukaten 597, loco 98—130 & oſt⸗ u. weſtyr 108—118 4, pomm. und 


Deller — 
0 5 5 Fremde — 8 une 5 
40. St. F. 103, 1 6 Franz. Dan ... 7 12526 
8 
[4 


2, Iunsionhe Rontnnter 19236 


t. 
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fraun dig, — 13. 


ihm die Wäblerliſten nicht wieder zugeſtellt ſeien, des-] Marluoten 62,60, Ruſſiſche 1,14, Si 112 119 4, ſchleſiſcher und böbm. 108 118 . 

halb die Wahl nicht ſtattſinden könne. Es waren conpous 100, Länderbank 229.50 er 27100, feiner ſchleſiſcher, vreuß und pommerſcher 121— 25 A die Verſicherung für eine Prämie von 5 Bl. Fre 19 . 
mehrere Wähler zur Abgabe ihrer Stimmen erfchienen, | actien, 57,00. Bein ab Bahn, ruf. 500-105 4 ab Bahn und Kahn. Ye m logische Depesche vom 17 März. 
Nachdem man noch eine Zeitlang gewartet, war das Amſterdam, 16. März. Getreidemarkt Weizen auf | April⸗Mai 98 — 97 ½ 98 A, er Mai⸗Jum 10025 — eteorologische Dep R 
Vaßllokal von Herrn Steiniger geſchloſſen worden.] Termine höher, er Mai 217. Roggen Ioco höber, auf 00 4, „ Juni⸗Juli 102½—101½ M, der 8 Uhr Morgens 


uft 164—103 «4 — Gerfte loco 116190 4 — 
oco 100 bis 114 4 der April⸗Mai 105 4, 
Sep“.⸗Oktbr. 08 AM — 


Nach dem Erſcheinen des Herruf von Donimirski kam Termine geſchäftslos, er März 117—11 f 
eine Verſtändigung zwiſchen dieſem und Herrn Steiniger I 118—119- 120, e Oktober 124—125. — Nübel — 
nicht zu Stande. Nachdem Erſterer gedrobt hatte, das [23 ¼., ur Mai 23, 7 Dezember 23 ½. 1 
abllokal gewaltſam öffnen zu laſſen, wurde daſſelbe „Antwerpen. 16. März Metroleummarkt. (Schluß⸗ 
aufgeſchloſſen. Nac) Angabe des Proteſtes hatte ſich ] bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loce 15% bez. u. Br., 
et Wahlvorſteber v. Donimirsli einer Mütze, ſpäter [de April 15% Br., Ye Juni 15% Br., Pe Sept de. 
einer Eigarren⸗Kiſte als Wahlurne bedient. Der Wabl⸗ 16 bez, 16% Br. Feſt. x 
ommillarius und die als Beisitzer zu der Feſtſtellung] T Waris, 16 März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
des Ergebniſſes der Stichwahl berufenen Perſonen | Weizen beh. er März 23 90, er April 24.10, Ir Mais 
aben den Proteſt des Herrn Steiniger und Genoſſen [Jun; 24,50, Jer Mee Auguſt 24,90. — Roggen beh., 
nicht für begründet erachtet. Herr v. Donimirski ſei [er März 14,40, Jer Mai Auguſt 15,15. — Mehl beh. 
zum Wahlvorſteher berufen und berechtigt geweſen, den er März 52,25, Pr April 53,00, er Mai⸗Juni 54,00, 
blact im Wahlbezirke Jordanken bei der Stichwahl | Ar Mai Auguſt 54,60. — Rüßol beh., Ye März 58,50, 
zu leiten; der Umſtand, daß er krankheitshalber am Fir April 58,25, er Mai⸗Aug. 54,75, die Sept⸗Dez 53,50. 
J. Februar behindert geweſen, ſei für dieſen Fall, den] — Spiritus rubig, r März 40.00, er April 40,50, 9er 
2 


15 


—1 
A 
M. 


7 16,40 4 
16,50 1 3 


ct der engeren Wahl, einflußlos. Ob ein verdecktes | Mai⸗Auguſt 41,75, or Sept.⸗Dezbr. 41,25. — Wetter: 8 
Gefäß als Wablurne benutzt worden ſei, habe ſich in] Kalt. Morgen findet kein Productenmankt ſtatt. its ie ‚obne Saß 88. eile 
der Zwiſchenzeit nicht feitftellen laſſen. Waris, 16. März. Schlußconrſe.) 3% amertifirbare April 38 K. a. ars Mai nnn wolkenisa | 10 
* Zum Zwecke der Herſtellung des Oberbaues für | Rente 85, 3% Rente 81,15 excl. 4% % Anleibe 109,80, ai⸗Juni 88,7 - 38,5—38,6 4. pa 2 Tr 
die Eisenbahn ven Allenſtein ‚über Soldau nach Jowo | italienische 5% Rente 97,02%, Oeſterr. Foldrente 90%, E ede 2 
beabsichtigt die Ehenbahn⸗Direction ſchon im konat | ungariſche 4% Goldrente 81¼. 5% Ruſſen de 1877 2 . . 2 NO Schnee a 
April auf der Theilſtrecke Allenſtein⸗Hohenſtein Lokomo⸗ | 100,50, Framzoſen 487,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 5 — - 158 80 ee 
Uv Arbeitszüge in Betrieb zu ſetzen. 206,25, Lembardiſche Prioritäten 317, Convert. Türken er 88° Nendem. | Chemaits 258 | NO Schnee |-8 | 9 
A Pillen, 16. März. Der geſtern bier eingekommene } 13,37%, Türkenlooſe 33,00, Credit mobilier 285,00, 4% 9 chproducte, excl., 75° Nendem 16,60 * Berta... >» 701 | NO Dede! | —6 
und bereits nach Königsberg weiter gegangene Dampfer] Spanier (n, Banque ottomane 505,00, Credit foncier | Stetig. Raffinade mit Jaß 4 50 , gem. Yan: : | ss: | no — 
„Kant“ brachte die Nachricht ber, daß er zwiſchen Rirhöft | Iss 4% Aeovpter 376, Fuez⸗Actien 2043,00, Banque be Welis I mit, & Feſt. »Robzucker I. n. al 3 
und Hela zwei Schooner auf Strand bemerkt babe, fih | Paris 738,00, Banque d’eßcompte 476,00, Wechſel auf roduct Tranſtto f. 8 e 
denſelben aber des unrubigen Wetters wegen nicht] London 25,36%, 5% privil. türk. Obligationen 346,00, | bez. und Br., 7er April 10,80 K Od, 10,82% M Br., ren 8. liest — — — 2 — 


daß dieſes zwei 


nähern konnte, Man vermuthet nun. neue 3% Nente —. Pauama⸗Actien 392, Ye Juni 11.20 


der di : d Sonnabend nach London, 16. März An der Küfte 4 Wei et Se 
„„ welche in der | ladungen — Weber: Schön. f . 5 Schiffslifte. e e, . g pat -=jeicht, 8 = 7 
Darauf folgenden ſchrecklichen Nacht auf Strand geſetzt London, 16. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) RNReuſabrwaſſer, 16. März Wind: O. Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 — Orkan. 
Angekommen: Emma (SD.), Wunderlich, New: 


Ueberficht der Witterung. 


ſtad. lieber den Verbleib der Beſatzung iſt nichts 
Eine Zone hohen Luftdrucks von 765 bis 778 Mm. 


5 emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 15 540, 
bekannt. — Die am Montag gegen Abend zwischen dem Ger 


e 340, Hafer 5540 Ort. — Sämmtliche Getreide: | caſtle, Koblen und Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, 


affeiſe in Gefahr ſchwebenden 23 Fiſcherkähne aus arten ruhig, ſehr träge; Weizen zu Gunſten der Käufer. | Kiel, Güter. \ » 

ee MS 
mtli 1 ier eingebracht worden. In onſo „ S precentige ieniſche Neunte 95%, 5 ? i e i it ei f 

der Pt te et fielen einige Fiſcher in das 14 urſacht in Wechſelwirkung mit einer Depreſſion ſüdlich 


Lombarden 81. 5% Ruſſen de 1871 92. 5 Rufen Geſegelt: Serta (SD), Hoffmann, Flensburg, 
de 1872 24, 5% Ruſſen de 1873 94 Convert Türfen | Güter, Se 
Bein 4% 12 1 er eg 5 64, Nichts in Sicht. 
err. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 7985, e 
4% Spanier 64%, 5% privil. Aegypter 96%, 42 al. Thorner Weichſel⸗Rapport. 
eydekrug zu bergen, was demſelben auch nach mehr | Aegopter 73%, 8% agrart Ae vrter 98%. Ottomo dank gm; Thorn 16. März. Waſſerftand: 2.22 Meter. 
ö t | 10%. Sn-zactten 80%, Canada: Bacific 62%. — Plate Wind ISO Wetter veränderlich, Froſt, ſtürmiſch. 
— ſind am Sonntag von Roſenberger Fiſchern . Sarah a Grundeistreiben auf dem Weichſelſtrome. 
gerettet eith, 16. März. Getreidemarkt. enden 5 2 8 
8 chte Nachrichten W 5 N 8 1 e ner eee va un ben 
ermiſchte Nachrichten. wüork, 15. März (Schluß⸗Tourſe.) We ee eee 
W. 2 a ie März. Die Poſt von dem am auf Berlin 95 %, Wechſel auf Landen 4,83 ½%, Call rr ae 12 — n IE an ht 


von den Alpen über Deutſchland lebhafte, in den Küſten⸗ 
gebieten ſtellenweiſe ſtürmiſche öſtliche Luftbewegung. 
Das Welter iſt über Deutſchland trüde und andauernd 
kalt. Im Binnenlande fällt fait überall Schnee, in 
Altkirch find 15, in Karlsruhe 11 Mm. gefallen. An 
den deutſchen Stationen liegt die Temperatur 4 bis 
10 Grad unter der normalen und bis 12% Grad unter 
dem Gefrierpunkt 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= 505 Ailämeifter Died; 
mann von bier fuhr beute mit dem Dampfer „Rarv“ 
m zwei en 25 dem Haff, um die beiden auf dem 


N 


ofnberger Steinriff geſtrandeten Fiſcherböte aus Gr. 
ündiger angeſtrengter Arbeit gelang. Die Inſaſſen der 


Waſſer, wurden jedoch gereitet. 


5. Febru abgegangenen Reichs⸗Poſt⸗ Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5.23%. 27 ur ilcheußehwankungen gut beraupt-n uud theilweise noch o<wanhesern, 3 |Berometer-Stenä| „m 
, Wnleihe bon 1877 128%, Gric-BahnsBctien 39% New Safe. Beziehung were, ite win a ee el 8 | me . 
und gelangt für Berlin am 17. März früh zur Ausgabe. | harter Centralb.⸗Actien 1117 excl, Chicago⸗North⸗Weſtern S nete sich im Algemeinen ruhig, da die Apsenlalien 2 
* Michael Munkacſy] wird ſich in den nächſten ] Aetien 1156, Lafe⸗Sbore⸗Actien 25, Ceutral⸗Paciſie eien noch leer zurücktaltend seist. Der K-pialemerkt erwios sich 17 8 764.5 -59 ONO, frisch 

Fahren nur mit ben Aa fubrung von Dedengemälden | Ketten 37%, Rortbern Bacifics Breſerred ein 58%, | I nur cel A een E | 763,0 | Ser 8 

eſchäſtigen. Neben dem rieſigen Bilde für das Treppen | Youißnille u. e e Gebiet warden Susrreichhen. Ciadit- 13 
Haun des Wiener kunſthiſtoriſchen Hofmuſeums wird der 57 /, Chicago⸗Milw. n. St. Paul⸗d gien 91, Reading | deer der eigender . . ‚Franzosen 

Ünftler auch drei Wandgemälde für das im Bau ber u. Philadelphia Actien 33% , Wabaſh⸗Preferred⸗Actien — Jaller und Lemberden aueh lohb after. Von den RR Nachrichten: 1 — ae — Dede 


H. Rödner, -- den lokalen und proptuzlellen, Handels-, Marine- Theil und 
8 5 7 2 
ee at: U Biel —— fin ben Sujeer Sigel 


iffen 8 Ice er ! 29%, Canada » Paciſic⸗Eiſenbahn⸗ Actien 60%, Illinois 1 nleiben und No en sowie ungarische 
e W e ben ede; Tee Helen Fe de . e , Sl e 
andes durch Arpad“, „Die Gründung des Staates — Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 9%, J Fr 124 we r „ 


g l 
Die geſtern Vormittag 11 Uhr 
erfolgte glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben zeigen ſtatt 
ieder beſondern Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt an (4944 
9. Scheffler u Frau, geb. Lange. 
Danzig, den 17. März 1887. 
r 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 


welche das Schiff „Martha“, Capt. 5 


Dobbrick, auf der Reiſe von Rügen⸗ 
walde nach Greifswald erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 19. März er., 
2 Vorm. 9 ¼ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. (492 
Danzig, den 17. März 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Anna Maria“, 
Capitain Bohn, auf der Reiſe von 
kat, Labern nach Schülperſiel erlitten 
hat, haben wir einen Termin auf 
den 18. März er., 
Vormittags 9% Ubr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. [4920 
Danzig, den 17. März 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 
Belauntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Anna Allida“, 
Capitain Saatmann, auf der Reife 
von Danzig nach Carlshamn erlitten 
bat, haben wir einen Termin auf 


den 18. März 1886, 
f Vorm. 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. (4921 
Danzig, den 17. März 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Dampfer Gelegenhril 
Leith 


in dieſem Monat. Güteranmelbungen 
erbittet (4916 
l. 


Wilh. Ganswind 
Jampfer⸗Gelegenheit 


nach Briſtol, prompt SS. „Wagrien“, 
Newoaſtle, ca. 20. März cr., 

88. „Holtenau“, 
nach Dünkirchen prompt 88. „Fiducia“. 
Prompte Güteraumeldungen erbittet 


sn Wilh. Ganswindt. 


Ich habe mich in 
Schöneck als Arzt 
niedergelaſſen. 


en Lauer, 
pract. Arzt. 
Scöneg im März 1887. 
Allerletzte Ulmer Münster- 
- Lotterie, Hauptgewinn 
EIERN 
en r Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 90 000, 
er Br b Pf. — 
® . 
Letierie » „* 
er Pemmerschen L 
rie a A 1 bei ser re 
Th. Be 


Große | 
Pommersche: Letterie. 8 
Zieh. in Stettin 23. März 1887. 


Gewinne i. W. v. A. 60 00 
a 20 = „ 20000 5 
1210090 = „ 10 000 
1a 2000 = „ 2000 
1a 1500 = „ 1500 
218 #1:000° > e 
4a 200 
5 2 300 = „ 1 500 
0a 200 = 
a 100 


2c. ꝛc. 2c. 
Luoſe a 1 K. bei 
5 Lan, Wollwebergaſſe 21. 


Ar 
ER 


— 


Herm 
(4907 ® 


NE 


3 


Elb⸗Caviar 


empfiehlt (4941 


Emil Hempf, 


119, Hundegasse 119. 
Feine Ciſchbutter. 


täglich friſche Sen dung, pro Pfd. 1,20% 
em eblt, (4950 
Carl Köhn, 


Borft. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Jette Enten, Puten 
und Capaunen 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
beräucherte. Üstseesprotten 


Pr A 15 und 20 3, in Kiſten 80 3, Poſt⸗ 
colli 1,70, ſowie allerf. neuer Caviar 
2 1,60 u. 1,80, ſom alle Arten Salz⸗ 
nge zu den billigſten Preiſen in der 
eringshandlung Tobiasgaſſen⸗ und 
ſchmaxrkt⸗Ecke Nr. 12 bei Cohn. 


Bruteier 


don 1.8 ff. ſchwarzen italieniſchen Leg⸗ 


Dabnern, gelb. B. u. Sch, ſtarke 
Thiere, a 20. , einſchließlich Ver⸗ 
vackung. H. Friesen, 

4892) Baumgartſchegaſſe 29. 


Beten Danziger Porter 
in Gebinden und Flaſchen 


offerirt (4936 
P. F. Eiſſenbardt Nachfolger. 
Th. Holtz, 
Pfefferſtadt 46. 


S0 werden ſtets verliehen 


II 


7 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Langenmarkt No.40, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
und Geldſorten. (4928 


Da während der kurzen Zeit unſeres Hierſeins vielfache Anfragen an 
uns ergangen find, ob wir uns auch auf Ningtämpfe einlaſſen würden, wie 
unſere Vorgänger in früheren Jahren, fo fordern wir hiermit alle ſtarken 
Männer Danzigs auf 


zum franzöſiſchen oder Schweizer⸗Gürtel⸗ 
Ringfampf. 


1 Berfonen, welche geneigt find, ihre Kräfte mit uns zu meſſen, belieben 
ihre Adreſſen an der Kaſſe des Wiltzelm⸗Theaters abzugeben. 
Hochachtungs voll 
Francois Price und Willy Bogler, 
Athleten und Ringkämpfer. 


Selterser und 
Sodawasser 


in Syplons, Patentflasche ete., 
Limonade gazeuse, pyrophosphor- 
saures Kisenmwasser, 


sowie alle natürlichen u. künst- 
lichen Mineralbrunnen empfl hlt 


F. Staber ow, 


me Poggenpfuhl 75. (4911 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 

Spanische, griechische, italienische, 

ungarische ‚und Cap-Weine. 


18, Brodbänkengasse 18. 


Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Ma vrodafn 


* * M. 7 
Lagrymas. . . „ 1,80 1 
Dunkler ERS „ 1,85 Bei: 
erner: 
Portwein A. 1,50 Marsala . 1,50 Tintillo A. 3,00 
Sherr7 . „ 1,50 Alicante. „ 160 Canariensect. „ 400 
Madeira „ 1,50 Malvasier , Cap Pontae „ 


Moscatel . „ 2,00 Pajarete „ 
ete. ote. etc, 

per Flasche (/ Ltr.) incl. Flasche. 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, N 
(9 * 8 


Garantirt rein und echt. 
2 2 ee 9 ei e 85 A 9 2 r 


TCC RE eee 

Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
75 Die faſt erreichte Unzerbrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 
f Reparaturen und Umarbeitung 
alter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſtdn. 9—6 Uhr. 

r. Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 

6034) Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thor. 


Cap Constantia 


e 


* 8 


Um vor Beginn der Frühjabrs⸗Saiſon mit meinem großen 


Serren⸗Reitſtiefeln, Wirthſchaftsſtiefeln 
. und kurzen Schaftſtiefeln, 


von beſtem Rind⸗ oder Roßleder, fo ſchnell als möglich zu räumen, 
verkaufe ſolche zu ganz billigen Preisen. 


3. Willdorf, 


Schuh-undStiefel-Fabrik, 
Kärſchnergaſſe 9. 


(4914 


225... 
TFaäalich friſche hochfeine 
Tafelbutter, 


a Pfd. 1 A. 20 3, friſche Tiſchbutter, 
a Pfd. A. 1,10 — 1 Ab, gute fette 
Kochbntter 90 u. 85 5 empfiehlt die 
Bankauer Meierei, Holzmarkt Nr. 24, 
Eingang Breitgaſſe. (4947 


Schönsee. 
Fetten pikanten 


Dilſtter Käfe, 


in Broden v. 6—7 Pfd. pr. Pfd. 60 3, 
verſendet franco gegen Nachnahme. 


Die Danziger Melerel. 
Fette Puten 


find zu verkaufen Gr. Allee Nr. 4. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 

und gut (1975 

August Hoffmann, 

Strohhutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Meine großen und kleinen 


Möbelwagen 


bringe ergebenſt in Erinnerung zum 

weiteren Transport und Umzug in 

der Stadt bei billigen Preiſen. 
Carl Grünholz, Zoppot. 


Fracks 


EI Pen 7575 . 5 
n 2 16H 


* 3 + 
Zur Sant oßeerirt: 
Sommerweizen, Sommerroggen, 
Probſteier Hafer, große und kleine 
Gerſte, ſchwed. Früherbſen, 
Wicken, Peluſchken, Pferdebohnen, 
graue, grüne und weiße Erbſen, 
Buchweizen, blaue und gelbe Lu⸗ 
pinen und Pferdezahnmais. 
Spätklee, reine inländiſche Saat, 
Weiß, Grün⸗ und Rothklee, ſeide⸗ 
frei unter Garantie, engl. u. ital. 
Naygras, Thymothee, Seradella, 
Spörgel, Sommerrübſen und 
Leinſaat (4945 


Hermann Tessmer, 


Weilchkannengaſſe 12. 


* 
Fry NN 
A 


Gold u. Silber 
kauft u. nim in Zahlung zu 
N höchſtem Preiſe 
G. Seeger, Juwelier, 
i Goldſchu. edegaſſe 2“. 0 
9885 
P 
4 
zichenwald, 


eventl. einige tauſend Stüd ſchlanke 
gradriſſige Eichen von mindeſtens 1 
bis 1½ Fuß Durchmeſſer, mildes 
olz, zu kaufen geſucht dur 


Fil Salomon, Danzig, 


Ankerſchmiedegaſſe 1617. (4882 


PER) N 
a 


eitgaſſe 36 bei J. Baumaun, (4898 


HERREN w RETTEN ENTE TEE TREE 
— — — = 


2 . a 
Aufforderung zum Ringkampf. 


Hunyadi-Janos. Emser Krähnchen, | 


ie perjün 


BT 


RER 


lich gekaufte 


Langgaſſe Nr. 19. 


N Abwaschbare 
Neu! voſadicte 


Für zahnende Kinder! 


19 werden hiermit A 5 
Gebrüder Gehrig's 
echte electromotoriſche 


Zahnhalsbänder, 


weſche Kindern das Bahnen er⸗ 
leichtern, Unruhe, Zahnkrämpfe M 
verhüten, beſtens empfohlen. — 
Echt zu haben a 1 . bei 


Hermann Ziehen, 


Holzmarkt 1. 


Eine Ziegelei in der Nähe X 
Danzigs wird zu pachten ge- E 
ſucht. Offerten abzugeben bei 
N M. Berendt, 
Danzig, Kohlenmarkt 10. 


Ein Grundſtück, 
Rechtſtadt, in frequenter Lage der 
Langenbrücke gelegen, durchgehend nach 
der anderen Straße, Bedingungen 
günſtig bin ich Willens zu verkaufen. 
Alles Nähere Breugaſſe 37, 2 Treppen, 
Eingang 1 amm: Ecke. 4887 
Ein ſteh. Dampfkeſſel, ca. 1½ Mer. 

hoch, 4 Atmosph Arbeitsdruck w. 
jar alt zu kaufen geſucht. Adreſſen u. 

r. 4900 in d. Exped. d. Zig erbeten 


3000 Mark 


werden auf 1 Jahr zu 6% gegen 
Wechſel geſucht. Adreſſen unter Nr. 
4935 in der Erped d Zeitung erbeten. 


7000 Thaler 


werden hinter Landſchaft a 5% ſofort 
geſucht, halber Werth. Ad unter 4934 
in der Exved dieſer Zeitung erbeten. 
800 Thlr find a 4% 5 zur erften 
N unbedingt ſicheren Stelle 
zu begeben. Näh. Wallplatz 2, 1 Tr 
Eine altere Perſönlichkeit wird bei 


mäßigem Gehalt als Verkäufer 


für ein Schankgeſchäft geſucht. 5 
Gef. Hörflen, unter Nr. 4942 in 

der Cxpedition dieſer Zeitung einzur. 

N 8 n 8 7 8 


Für meine Arbeitsſtube ſuche 4 
einige junge Damen als 
Hilfs⸗Arbeiterinnen, BE 
ſewie einige zum Erlernen der & 
Putzarbeit. 


55 Ahramowsky Nachfolger. 
8 Max Schönfeld, 
„Yanaoa ſe 66. 

Für mem Colonial⸗Waarengeſchaft 
ſuche von gleich oder 1. April cr. einen 
Lehrling. 

Gustav Ladzig, 
4996) Oliva. 

Eine alte deutiche Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft (Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft), die hier bereits gut ein ⸗ 
geführt iſt, ſucht per fofort reſp. 
1. April er. gegen hohe Proviſion 
für Danzig und Umgegend einen 
tüchtigen 


Haupt⸗ reſp. General: 


Agenten. 


Gefällige Bewerbungen werden 
unter 4912 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine 


Lehrlingsſtelle 


wird in meinem Waaren⸗Engros⸗ 


(4899 N 


x 


Geſchäft zum 1. April vacant, | # 


Eduard Lepp. 


in Cummts, Peuterialiſt d. poln. 
Sprache mächtig. m. g. Ref. ſucht 
Stelle Näh d J Heldt, Joveng. 9. 
S e n 
mel. eine perſecte Wirthin, 28 A 
esangeliich, mit der feinen Küche, 
Butterei, Kälberzucht vollſtändig ver⸗ 
traut, noch eine anſpruchsloſe Wirthin, 
21 Jahre, evangeliſch, beide mit ſehr 
guten Atteſten. 
A. Weinacht Breitgaſſe 73. 


Envfebſe eine anſpruchsloſe Koch⸗ 
mamſell für Hotel od Reſtauxant. 
E zur Erlernung der Landwirthſch 
4952) 


A. Weinacht, Breitgaſſe 73, 1. 
nıpf. ein kräft. Mädchen von 19 J. 


A. Weinacht, Br⸗itgaſſe 73. 1. 
PPP 


der Landwirthſchaft vertraut, 
Meierinn., gew. Stubenmädchen f. d 
Stadt, ſowie f. Güter, Erzieherinnen 
und Kindergärtnerinnen mit den vor⸗ 
züglichſten Zeugn. empfiehlt J Heldt. 
Jovengaſſe 9 (4886 


Ein muſik. geb. ev. Hauslehrer, 28 
I. alt, jetzige Stelle 2 Jahre, und 
eine ältere Erzieherin, muſik. gebildet, 
empfiehlt per 1. April J. Hardegen. 


Eine der beſten Landwirthinnen mit 
vorzgl. mehrj. Zeugniſſea, 2 einf. 
Wirthinnen in mittl. Jahren empf. 
für 50-60 Thlr. Lohn, eine junge 


8 Werdexwirth für 40 Thlr Lohn. Zeugn. 


gut. J. Hardegen. Heil. Geiſtg. 100. 
Ein Commis der mit der Material⸗ 
Mwaaren⸗ und Deflillations⸗Branche 

vertraut, gegenwärtig noch in Stellung 
iſt ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
a derweitig Engagement. } 

Gef. Offerten unter 4923 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Für einen jungen Mann wird 
per 1 April 


Pension 


in einer jüdiſchen Familie geſucht. 
Offerten unter 4885 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


.. ˙—v———— 
Pech für Schüler billig und gut. 
Näberes Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr 
grad „Flietzen“, Hopfengaſſe 65, 
ſind 3 Bodenräume zur Getreide⸗ 


ſchüttung vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 22, im Comtoir. 
Das Ladenlocal 
Langgarten 112 in dem bisher ein 
Droguen⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben worden, iſt vom J. April cr. 
zu verm. Näh Mattenbuden 5, L. 


Meidengaſſe 29 ift der Laden in 
W welchem ſeit 3 Jahren ein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolge betrieben ift, zum 
Oct. 1887 anderw. zu verm. Näh. 3.Et. 


BER 3 


Lauggaſſe 54 


von October 1887 ab zu ver⸗ 15 
miethen. Näh daſelbſt 4. Etage, 9 
Beurleroafie. _ (4825 ® 


Eingang 


PP 
2. Damm Nr. 6 
FM ilt die zweite Etage mit Bade⸗ 
Einrichtung vom 1. April cr Bl 
zu vermiethen 888 KR 
Näheres daſelbſt 23 


Verein Cbemalſger 
Johannis-Schäler. 


Freitag, 18. März, Abds, 8 ½ U., 
2 . 1 Bahr A 
N u er. 953 
1 2. Ter Vorstand. 


NN 
228 


V. B. K. D. 
Sonnabend den 19. März Abends 


8 Uhr außerordentliche Generalver: 
ſammlung. Der Vorſtand. 


Sitzung 
Westpreussischen 


Geschichtsvereins 
Sonnabend, d. 19 Mürz, 
Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städtischen 
85 Gymnasiums, 

Vortrag des Herrn Dr. 
Thunert: Von den Tage- 
kehrten des ehemaligen Poln. 
Preussen während der Jahre 8 
1466-1500. (4684 


r 


R 


Te, Druilholgischer 


tren 


Erſuche die Mitglieder u. Freunde 
des Vereins mir die Anmeldebogen 
bis ſpüteſteus den 20. d. Mis. zu⸗ 
kommen zu laſſen. (4909 
Z. Eschenbach, 
Jeikmönchen⸗Kirchengaſſe Nr. 1. 


Fc 
Loge „Einigkeit“. 5 
Sonntag, den 20. März er., 8 
Abends 7½ Uhr. (4906 8 


| 
8 . 
J Geiellicafts-Abend _K 


n Neuhe 
Anzug-, Ueber zieher- und Bein- 
kleiderstoffen 


find in größter Auswahl eingetroffen und werden Beſtellungen nach Maaß zu anerkannt 
billigen Preiſen prompt ausgeführt. 


A. Fürstenberg Wwe., 


N 


Tandwirthinnen, in allen Zweigen 


iten 


(4940 


mit Goldecken empfiehlt Carl 
Binde), Gr. Wollwebergaſſe 2. 
6% Wohnung 5 Zimm mit Küche, 

Boden Matzkauſchegaſſe Nr. 2 für 
500 K. vom 1 April zu vermiethen. 


2 7 
Schoeme's Reſtaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung En (4864 


Kalser-Passage, 
Milchkannennaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künſtler⸗ Concert. 


mit Solo⸗Vorträgen von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 7% Uhr. (636 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und K. 


2 
1 von Herrn Leiſt. 
lo⸗ ” ” ” Pettan, 
Flöten⸗ „ 


” " ® * 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 . 


Entree à Perſon 10 2. 


Friedrich WIIhelm- 


Schützenhaus. 
Freitag, 18. Maͤrz 1887: 


4. echtes Wiener 


volksthümliches 


Concert 
der berühmten 


Zehn Wiener 
Sängerinnen 


in verſchiedenen prachtvollen Wiener 
Typen⸗Coſtümgruppen. 
Wiens größte u. eleganteſte 
muſikaliſch⸗humoriſtiſche 


Spezialit f. d. Pamilienpublikum 

u. Mitwirknug d. Kan. d. 5. Juf.⸗Reg. 

Anfang 8 Uhr. Loge und reſervirter 
Raum 1 K., Saal 50 2. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 18. März 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 
Große Specialitäten ⸗Vor⸗ 
ſtellung und Coneert. 
Debüt der unübertreffl. Gymnaſtiker 


ger Br. Revelles, u 


Debüt der Athleten 


Br. P. Pride u. W. akg. 


Debüt der deutſchen Duettiſten 
Hr. Noheu Frl. Beatrice, 
Debüt der Coſtüm⸗Soubrette 
Fräulein Helene Wiener. 

Mr. W. Kendall und Miß 
Lilly Burnand, engl. Grotesque⸗ 
Duettiſten, Herr Th. Zierrath, 
Mr. Oscar Vero, Frl. Auinger, 
Zitber⸗Virtusſin. Tronpe Jacklen 
(8 Perſonen). 

Alles Uebrige tit bekannt. 


Danziger Staditheater 


Freitag, den 18 März 1887. Außer 
Ab. P. P. E. Benefiz für Maximi⸗ 
lian Grahl. Zum 1 Mal in dieſer 
Saiſon. Der Bettelſtudent. Kom. 
Operette in 3 Acten von F. 
und R. Gense. 

Sonnabend, den 19. März 1887. 
Außer Ab. P. r. 4. Bei balben 
Preiſen Auftreten von Carl Ernit. 
Deborah. Volksſchauſpiel in vier 
Acten von S. G. Mofentbal. 


Dringende Bitte. 

Wer hilft uns die Noth der armen 
Fiſcherwittwen in Zoppot lindern, 
deren Männer bei dem Orkan am 
Sonntag, den 13. d. M. ihren Tod 
in den Wellen gefunden haben! Drei⸗ 
ei Waiſen find ihrer Ernährer da⸗ 

urch beraubt worden. Wäbrend 
unſeres Aufenthaltes in der Kinder⸗ 
heilſtätte zu Zoppot haben wir im 
vergangenen Sommer — ſelbſt während 
die Männer Erwerb hatten — die 
Armuth der einen dieſer Familien 
kennen gelernt. Wir richten daher an 
edle Menſchenfreunde die freundliche 
Bitte uns Gaben für die Nothleidenden 
ſenden zu wollen, welche wir mit herz⸗ 
lichem Danke in Empfang zu nehmen 
bereit ſind 

Noſe Krüger, geb. Schellwien. 
undegaſſe 57 
Helene Mannhardt. 
Poggenpfuhl 77. 


Bm —— EEE 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


